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Das Wirtschaftsjahr LKOL.
Zur Beurtheilung des abgelaufenen Jahres in Bezug

auf die wirthschaftlichenVerhältnisse bietet der Jahresbericht
der Handelskammer zu Hamburg interessantes Material.

Dieser Bericht konstatirt das Bestehen einer allgemeinen
wirthschaftlichen Depression, von der noch nicht zu üblersehen
sei, ob der Tiefpunkt überschritten ist. Die Ursache dieser Er¬
scheinung sei namentlich eine Ueberspannung der Kräfte, zu
der die deutsche Industrie infolge des vorherigen Auf¬
schwunges gelangte. Der Rückschlag war so schnell und all¬
gemein, weil eine Industrie ihre Vergrößerung ans die andere
ausbaute und eine theilweise Erschütterung das ganze Gebäu¬
de berührte. Jndlessen seien keine Merkmale dafür da, daß
die absteigende Richtung nicht zu überwinden sei, voraus¬
gesetzt, daß die schwebenden handelspolitischen Fragen befrie-
digend erledigt werden. Die Hamburger Rhederei hat ihre
Tonnenzahl wieder erheblich. vermehrt : indessen drückt gerade
dies bei der allgemeinen Depression auf die Frachtrate. Da¬
zu kommt die drohende amerikanische Konkurrenz, deren Ge¬
fahr nicht in der trügerischen Stütze der Staatshülse liege,
sondern in der Energie und den ungeheuren Mitteln der
Amerikaner. _Der auswärtige Handel war meist nicht gün¬
stig. Auch hier wächst die amerikanische Konkurrenz, wie be¬
sonders die steigende Kohleneinsuhr zeigt. Die deutsche Aus-
fuhr nach China war befriedigend. Me Schadenersatzansprü¬
che von Mutschen sind bereits anerkannt und werden voraus-
sichtlich seitens der deutschen Regierung aus den ersten chine¬
sischen Zahlungen befriedigt werden.
. Bei der Zollkonferenz der Bundesstaaten hätte die Zu-

ziehung eines hanseatischenVertreters erwartet werden dür¬
fen. Der vorliegende Tarisentwurs sei keine Grundlage für
d« Vertragsverhandlungen , weil er jede Einfuhr der auslän-

Fabrikate für nachtheilig ansehe. Die Kammer hat
deshalb befürwortet, die noch bestehenden Verträge unter ein-
zelnen Aenderungen auf zehn oder fünfzehn Jahre zu erneu-
KTt. Dringend fei die Festhaltung an der reinen Meistbe¬
günstigung zu empfehlen, deren Nachtheile Mutschland Lei
ferner wirthschaftlichenTüchtigkeit nicht zu fürchten brauche
^n ihrer Aeußerung über den im Reichstage gestellten An-
trag, eine Reichsaufsicht für Kartelle einzuführen, hat ' die
Kammer von jedem staatlichen Eingreifen entschieden abae-
rathen. Mmgend betont wird wieder die Nothwendiqkeit
einer Reform des Börsengesetzes. Der Bericht schließt mit
nochmaliger Warirung vor dem verhängnißvollen Wege den
dw Regierung in der Wirthschastspolitik eingeschlagen habe.

Samstag, den4. Januar 1962.

* Wiesbaden , 3. Januar 1902
Nene Befestigungen am Oberrhein.

Wie jetzt verlautet , handelt es sich bei den geplanten neu¬
en Befestigungen am Oberrhein nicht um die Anlage einer
neuen Festung bei Müllheim , als vielmehr um die Ver¬
stärkung  der unzulänglichen Thurmbesestigungen der
Eisenbahnbriicke bei Hüningen  und namentlich um die
Anlage von Befestigungen bei Leopoldshöheauf dem Südab-
hange der Höhe von Tüllingen ; dieselben erscheinen dazu be¬
stimmt, das Rheinthal bei Hüningen und an der Schweizer
Grenze unter Feuer zu nehmen und namentlich die ausschließ¬
lich aus strategischen Gründen erbaute deutsche Umgehungs¬
bahn der Schweiz und das wichtige Defilee des unteren „Wie-
sethales" zu beherrschen und einem westlichen, von Belfort
über Hüningen oder etwa durch die Schweiz bei Basel vor-
dringenden Gegner den Weg zu sperren. Die südliche, bisher
Beifort gegenüber etwas exponirte Ecke unserer starken Rhein-
front würde dadurch ihren gesicherten Vertheidigungsabschluß
erhalten , und es scheint sich bei den betreffenden Anlagen nur
um Eisenbcchnsperrbesestignngen, nicht aber um die Anlage
einer Festung zu handeln, was genügt, um eine französische
Mversion von Belfort her gegen Süddeutsckland möglichst zu
erschweren.

Nur einmalige Controlloersammlung
Man schreibt dem Stuttgarter „N. T." von militärischer

Seite : Im kommenden Jahre findet eine weit stärkere Der-
Wendung der Mannschaften und der Offiziere des Beurlaub¬
tenstandes zu Uebungen statt , und zwar von 2550 Unteroffi-
zieren und 22 910 Gemeinen mehr wie im Vorjahre, im Gan¬
zen von 6360 Unteroffizieren und 46110 Mann . Mes ge¬
schieht mit Rücksicht ans die abgekürzte Menstzeit und um die
Leistungen der Mannschaften in dem jetzt bei der zweijährigen
Dienstzeit erreichten Landwehrverhältniß zu prüfen. Erscheint
dies motivirt , so ist andererseits zu berücksichtigen, daß den
Wirthschaftsbetrieben, die nur in den großen Städten und in¬
dustriellen Bezirken zur Zeit Ueberfluß an Arbeitskräften ha¬
ben, auf dem Lande jedoch immer noch großen Mangel , damit
gegen 700 000 Arbeitstage , außer denjenigen für die Ueb°
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ungen von längerer wie 13tägiger Dauer , entzogen werden,
und es erscheint daher die Frage berechtigt, ob nicht bei dieser
Mehrbeanspruchung des Arbeitsmarktes die Frühjahrs - und
Herbstkontrollversammlungen als eine Kompensation für
dieselben ausfallen können, und ob überhaupt , so gut wie bei
Landwehr und Ersatzreserve, nicht auch für die Reserven kt #.
Abhalten einer einmaligen Kontrollversammlung im Jahre
genügen würde. Die deutsche Wehrmacht stellt jährlich
282 581 Rekruten (gegen 208 147 im Jahre 1890) ein, wovon
etwa 260 000 aus das Lwndhcer entfallen. Diese Mannschaf¬
ten bleiben, abzüglich der berittenen Truppen , 6 Jahre im
Reserveverhältniß , die letzteren4. Mes ergiebt pro Kopf 10
bezw. 8 Kontrollversammlungstage , d. h. solche, bei denen die
Arbeit mit sehr geringen Ausnahmen ausfällt . Es sind dies
gegen 2^ Millionen Arbeitstage im Lause der 6 Jahre , welche
ausfallen , und es erscheint kein genügender Grund ersichtlich-
die Kontrollversammlungen zweimal im Jahre für die Re¬
serve abzuhalten . Was die schärfere Kontrolle der Präsenz
der Reserven durch eine zweimalige Kontrollversammlung be-
trifft , so bilden die letzteren kein Moment, welches die Leute
etwa von der Unterlassung der rechtzeitigen Anmeldung ihrer
Wohnungs - und Ausenthaltsveränderungen abhält . Da die
Reserven außerdem weit häufiger üblen wie die Landwehr,
so dürfte die Abhaltung öer zweiten Kontrollversammlung
ziemlich überflüssig und im wirthschaftlichenInteresse deS
Landes nicht wünschenswerth sein.

Die Mittheilmg der Vorstrafen vor Gericht.
^ In einem Leitartikel besprachen wir jüngst eingehlend den
Fall , daß Personen, dadurch oft schwere Nachtheile erwachsen
sind, wenn sie vor Gericht über ftühere Bestrafungen Angaben
machen mußten . Me Sache hat jetzt auch zu einer Bittschrift
an den Reichstag Veranlassung gegeben, und dessen Petitions-
kommissionen beschäftigt. Der Bittsteller wünscht zu 8 67 der
Strasprozeßordnung einen Zusatzpnragraphen. in dem aus-
zusprechen wäre , daß die Frage nach Vorbestrasung in öffent¬
licher Verhandlung weder an Angeklagte noch an Zeugen ge¬
richtet werden dürfe : es solle vielmehr Sache der Anklagebe¬
hörde sein, sich über Vorstrafen zu unterrichtm oder die Perso¬
nen könnten aufgefordert werden, sich darüber schriftlich zu
den Akten zu äußern . Das Reichs-Justizamt hat bei Berath-
ung dieser Frage durch seinen Commissar eine ablehnende
Haltung eingenommen, indem dieser erklärte, erstens sei die
Stellung der Frage nach etwaigen Vorbestrasuugen Zeugen
gegenüber in das Ermessen des Gerichtes gestellt, und solle
nur erfolgen, wenn sie für die Glaubwürdigkeit des Zeugen
in der zur Verhandlung stehenden Sache von Erheblichkeit sei.
Dabei werde es bleiben müssen. Zweitens stehe das Der-
langen , die Frage möge nicht in öffentlicher Sitzung gestellt
werden und sowohl Angeklagte als Zeugen sollten sich schrift¬

lich darüber erklären dürfen, in Widerspruch mit den das Der-

Dils ffljrenanit der Schöffen und GrschilMtnell.
Studie von einem Nichtjuristen.

Die Schöffengerichte, denen sämmtlich'e Uebertretungen
rmo rlernere Bergehen, insbesondere die Beleidigungen und
nchteir Körperverletzungenzur Aburtheilung überwiesen sind,

beitehen aus dem Amtsrichter als Vorsitzenden und 2 Schöf¬fen. —

Welche Vorbedingungen erfüllt sein müssen um zum
Amtsrrchter ernannt zu werben, bedarf hier keiner näheren
Erörterung ; es genügt der Hinweis , daß der Amtsrichter dem
Studium der Rechtswissenschaft obgelegen und zwei Examina
bestanden haben muß . Wo aber werden die Schöffen herge-
nommen? Diese Frage soll zunächst allgeinein dahin beant¬
wortet werden: aus der Zahl der im Bezirke des Amtsgerichts
wohnhaften über 30 Jahre alten Staatsbürger.

Der Vorsteher einer jeden Gemeinde hat alljährlich ein
Verzeichniß der in seiner Gemeinde wohnhaften Personen,
welche zum Schöffenamt berufen werden können, aufzustellen,
dre sogenannte Urliste. Auszuschliehen sind:

Personen , welche die Befähigung in Folge sstafge-
richtlicher Verurtheilung verloren haben, also Diejenigen, de¬
nen die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt sind. Eine Wer-
kennung auf Zeit entzieht nicht bleibend die Befähigung ; doch
wrrd bei der später zu erwähnenden Auswahl aus der Ur-
Ilste wohl schwerlich! jemals eine Wahl auf solche Personen
fallen, welche früher einmal nicht im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte waren.

Ferner sind ausgeschlossen:
^ 2. Personen, gegen welche das Hauptverfahren wegen

kines Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Aber-
^nnung d-er .bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann;
' Personen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung Mer ihr Vermögen beschränkt sind.

Fassen wir diese Fälle kurz zusammen, so sollen zur
irhrenstellung eines Schöffen nicht zugelassen werden, alle

Diejenigen, welchen die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt
sind, oder denen eine solche Aberkennung wegen schwebender
Untersuchung droht, sowie diejenigen Personen, welche sich
im Konkurs befinden oder für Verschwender erklärt sind.

Außer den vorbemerkten Personen sind von der Aus¬
nahme in die Urliste noch ausgeschlossen:

Personen , welche für sich ober ihre Familie Armenunter-
stützung aus öffentlichen Mftteln empfangen oder in den drei
letzten Jahren empfangen haben;

Personen , welche wegen geistiger oder körperlicher Gebre¬
chen zu denr Amte nicht geeignet sind (z. B. Blinde, Schwer-
hörige u. dgl.) , Dienstboten.

Wegen ihrer sonstigen amtlichen Thätigkeit ist eine Rei-
he von Personen von der im Ehrenamt zugleich liegenden
Staatsbürgerpslicht befreit (8 34 des Gerichtsverf.-Ges. 8 33
des Pr . Auss.-Ges.) . Hervorzüheben sind: Mnister , Richter,
Staatsanwälte , Polizeibeamte , Religionsdiener, Volksschul¬
lehrer, Militärpersonen

Von den hiernach verbleibenden männlichen Bezirksbo-
wohnern kommen nun diejenigen in die Urliste, welche zur
Zeit der Aufstellung derselben das 30. Lebensjahr bereits vol¬
lendet haben und bereits zwei volle Jahre in der Gemeinde
wohnen. Letzteres Erforderniß ist namentlich mit Rücksicht
darauf gestellt, daß den Schöffen Bekanntschaft mft den ört¬
lichen Verhältnissen beiwohnen soll. —

Die hernach sich ergebende Liste, bei der wohl zu beachten
ist, daß es auf Steuerzahlung nicht ankommt, ist während
einer bekannt zu machenden Frist von einer Woche öffentlich
auszulegen , damit die nachträgliche Ausnahme in die Liste
oder die Streichung in derselben verlangt werden kann. Die
Urlisten mit den dagegen erhobenen Einwendungen werden
dem Amts richten des Bezirks eingesandt. Alljährlich nach
Eingang dieser Urlisten tritt unter dem Vorsitz des Amts¬
richters ein Ausschuß zusammen, welcher über die erhobenen

, Einsprüche entscheidet und die Jahresliste der Schöffen fest-
l stellt. Die sieben Ausschußmitglieder werden in den Städten

von dem Magistrat , sonst von den KreiLVertretungen ernannt.

mrd gehört zur Beschlußfähigkeitdes Ausschusses die An¬
wesenheit des Amtsrichters und mindestens dreier Ausschuß¬
mitglieder.

Die Urliste für die Auswahl der Schöffen dient zugleich
als Urliste für die Auswahl der Geschworenen.

Die Vorschriften über die Berufung zum Schöffenamts
finden auch auf das GeschworenenamtAnwendung.

Die Zahl der für jedes Schwurgericht erforderlichen Ge¬
schworenen und die Vertheilung dieser Zahl auf die einzelnen
Amtsgerichtsbezirke wird durch die Landesjustizverwaltung
bestimmt.

Der alljährlich Bei dem Amtsgerichte für die Wahl der
Schössen zusammentretende Ausschuß hat gleichzeitig die¬
jenigen Personen ausder Urliste auszuwählen, welche er zu
Geschworenen für das nächste Geschäftsjahr vorschlägt. Die
Vorschläge sind nach dem 3fachen Betrage der auf den Amts¬
gerichtsbezirk vertheilten Zahl der Geschworenen zu bemessen.

Die vorgeschlagenen Personen werden in ein» Verzeich¬
niß ausgenommen. (Vorschlagsliste.) Die Vorschlagsliste ist
nebst den Einsprüchen dem Landgerichts-Präsidenten zu über¬
senden. Das Landgericht entscheidet in einer Sitzung von 5
Mitgliedern endgültig über die Einsprüche und wählt so¬
dann aus der Vorschlagsliste die für das Schwurgericht be¬
stimmte Zahl von_  Haupt - und Hülfsgeschwvrenen. Als
Hülssgeschworene sind solche Personen zu wählen, welche am
Sitze des Schwurgerichts oder in dessen nächster Umgebung
wohnen. Die Gewühlten werden in gesonderte Jahreslisten
ausgenommen ..

Spätestens 2 Wochen vor Beginn der Sitzungen des
Schwurgerichts werden in öffentlicher Sitzung, an welcher der
Präsident und 2 Mitglieder des Landgerichts theilnehmen,
in Gegenwart der Staatsanwaltschaft dreißig Hauptgeschwo»
rene ausgeloost . Der Präsident zieht das Loos.

Auf Geschworene, welche in einer frü'heren Sitzungspe¬
riode desselben Geschäftsjahres ihre Verpflichtung erfüllt ha-
ben, erstreckt sich die Ausloosung nur dann, wenn dies von
ihnen beantragt wird.

(Fortsetzung, folgt.)
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fahren beherrschenden Grundsätzen . Dorbestrafungen muß¬
ten unter Umständen zum Gegenstand der Verhandlungen ge¬
macht werden , da sie für das Urtherl über die That selbst von
Bedeutung sein könnten . Nichtsdestoweniger beschloß die
Mehrheit der Commission , die Mttschrist dem Reichskanzler
als Material überweisen zu lassen.

Der Reichskanzler und der österr.-ungar. Botschafter.
Am Neujahrstage empfing der R e i chs k a n z l e r den

österreichisch-ungarischen Botschafter  zu längerer Unter¬
redung . Die Vermuthung liegt nahe , daß die Conferenz in
erster Reihe veranlaßt worden ist durch die halboffiziöse Kund¬
gebung über das Schweigen  der österreichischen Re-
gierungs Vertreter  bei den polnischen Angriffen auf
Preußen im g a l i z i s che n L a n d t a g e. Nach der Neu¬
jahrsansprache des ungarischen Ministerpräsidenten v. Szell
zu schließen, scheint zwischen Berlin und Wien eine gewisse
Spannung vorhanden zu sein , wozu möglicherweise die Notiz
der „Nordd . Allg . Ztg ." beigetragen hat . Daß , wie Herr von
Szell behauptete , „namentlich !in Deutschland " die Zoll - und
Handelspolitik auf Abschließung gerichtet sei, ist geradezu an
einem solchen Tage , der traditionell den Fveundschaftsver-
sicherungen zwischen nahe stehenden Völkern gewidmet ist,
eine etwas ungewöhnliche Wendung Hoffentlich hat die Un-
terredung zwischen Graf Bülow und dem Botschafter eine
Aufhellung der Situation herbeigeführt . De kleinen Ver¬
stimmungen , die kleinen Häkeleien in der großen Politik , sie
können , wenn sie sich fortsetzen, die Beziehungen zwischen den
b-etheiligten Staaten ungünstiger beeinflussen , als ein ernst¬
hafter Konflikt.

Weiter wird aus Wien  gemeldet , Botschafter Fürst
Eulenburg habe beim Neujahrsüfuch dem österreichischen Mi¬
nister des Auswärtigen , Grafen Golnchowski , Erklärungen
bezüglich der Note der „Nordd . Allg . Ztg ." in Sachen der
Aeußerungen Czartorysky 's gegeben.

Mit Rücksicht auf die Wreschener Schulvorgänge
beschloß in Posen ein nationales Komitee von Vertretern 86
polnischer Ädelssamilien die Boykottirung sämmtlicher deutsch
geführter Geschäfte in Posen und Schlesien für den gestimm¬
ten polnischen Adel.

Der Prinz von Wales in Berlin.
In der englischer: Hauptstadt soll man dem Besuch des

Prinzen von Wales (des ehemaligen Herzogs von Aork und
Cornwall ) in B erlin,  wo er 8 Tage bleiben soll, besondere
Bedeutung beimessen, da er Anlaß bieten werde , die Freund¬
schaft der beiden Herrscherhäuser und die Mischen der: Regier¬
ungen beider Nationen bestehenden „sympathischen Bezieh¬
ungen " öffentlich zu bekräftigen.

Das deutsche Volk dürfte über „Albion " seine eigenen
( edanken haben!

Die Ueberwachung der Anarchisten
Wie das Berliner Blatt „Neues Leben " mittheilt , ist

beim Berliner Polizei -Präsidium eine Centralstelle für die
Ueberwachung von Anarchisten eingerichtet . Aus Veranlassung
dieser Centralstelle sei in Mannheim bei dem Anarchisten
Frintz Haussuchung abgehalten und anarchistische Zeitungen
beschlagnahmt worden . Frintz selbst sei auf dem Polizeibu-
reau gemessen, photographirt und sein Bild dem Anarchisten-
Album einverleibt worden.

Crispi's Nachlaß.
Am 9. Januar sollen Crispi 's , des verstorbenen bekann¬

ten italienischen Staatsmannes , hinterlassene Papiere ent¬
siegelt  werden . Unter den Papieren befindet sich das
Protokoll des Dreibund - Vertrages  nicht , wohl aber
viele Referate und Bemerkungen über Gespräche mit Staats-
männern , vor Allem Caprivi sowie wichtige Dokumente über
die italienische Revolutions -Geschichte bis zur Gegenwart und
Crispis Beziehungen zu den italienischen Staatsmännern der
Gegenwart.
Die Neujahrsrede des sranzöfischen Botschaftersi« Rom

De hochpolitische N e u j a h r s r e d e des französischen
Botschafters ::: Rom , Barrere,  hat in den politischen Krei¬
sen der Tiberstatst große U e b e r r a s chu n g hervorgerufen.
Es ist in der That ein ungewöhnlicher Vorgang , daß nicht der
verantwortliche Leiter der auswärtigen Politik der Republik,
sondern ein Mitglied des diplomatischen Corps bei offizieller
Gelegenheit eine Programm rede  vom Stapel läßt.
Doch Herr Barrere wird schwerlich! ohne Autorisation seitens
seines Chefs , des Ministers D e l c a s s e, gesprochen haben,
sodaß eine vollgültige Kundgebung der französischen Regier¬
ung vorliegt . Darüber überrascht zu sein, ist aber kein Grund
vorhanden , denn der Botschafter Barrere hat im Großen und
Ganzen dieselben Töne angeschlagen , die am letzten Osterfest
bei den sranzösisch-italienischen Flottenfesten in Toulon er¬
klangen . Neu war allenfalls die Versicherung des Botschaf¬
ters , daß es zwischen Frankreich und Italien keine Mittel-
meerfrage mehr giebt . Das wird der: Italienern umso ange¬
nehmer gewesen sein , zu hören , als bekanntlich vor wenigen
Wochen erst die römische Presse in Bestürzung gerieth ob der
Besetzung der Insel Mytilene durch das Geschwader des Ad¬
mirals Caillard.  Damals tauchte der Vorschlag auf,
Italien solle schleunigst eine andere Insel im östlichen Mttel-
meer besetzen, uni nicht Frankreich gegenüber ins Hintertref¬
fen zu gerathen . Die Aufregung war unnütz , da die Caillard-
sche Akfion schließlich den Charakter einer „Operetten¬
fahrt"  annahm . In Zukunft braucht sich aber Italien,
der Barrere 'schen Rede zufolge , nicht mehr zu beunruhigen.
— Solch rhetorische Kundgebungen mit dem Deibund in Be¬
ziehung zu bringen und auf ein Erstarken der dreibundgeg-
nerischen Tendenz in Italien zu schließen, heißt aber wohl
der Worte Bedeutung überschätzen. De italienischen Staats¬
männer werden nicht im Unklaren darüber sein, daß ein An¬
schluß an Deutschland und Oesterreich -Ungarn ihrem Lande
in jeder Hinsicht größeren Vortheil bringt , als ein Bündniß
mst Frankreich . Deshalb glauben wir , daß der Dreibund in
ungelockertem Gefüge auch die Rede des Botschafters Barrere
überdauern wird , wie er schon manch ' andere , nicht minder
enthusiastische überdauert hat.

Frankreichs militärische Reformen.
Der Senator Rolland  hat bekanntlich den Antrag auf

Einführung der zweijährigen Dienstzeit in der ftanzöfischen
Armee gestellt.

Im Namen des Heerescmsschusses des Senats . der ihn
rum Berichterstatter über der: eigenen Antrag bestellt hatte.

erstattete Rolland ein umfangreiches Referat,  demzufolge
jeder Franzose den persönlichen Militärdienst schuldet.

Im Einzelnen wird bestimmt:
Der Militärdienst ist für Alle gleich, und gestaftet außer¬

halb des Falles der physischen Untauglichkeit keinen Unter¬
schied. Er dauert 25 Jahre und erfolgt in der durch das vor¬
liegende Gesetz vorgeschriebenen Weise.

Das Gesetz schafft also die Ausloosung ab und bestimmt
über die Aushebung:

Alljährlich werden für die Bildung der Altersklasse die
Zählungstabellen der jungen Leute , die im vergangenen Jähe¬
re das Alter von 20 Jahren erreicht und in einer der Gemein¬
den des Kantons ihren Wohnsitz haben , von den Maires auf¬
gestellt:

Auf die Erklärung , zu der die jungen Leute , deren Eltern
oder Vormünder angehalten sind.

Von Amtswegen aus Grund der Standesamtsregister
oder aller anderen Dokumente und Auskünfte.

Von besonderem Interesse ist namentlich die Bestimm¬
ung , daß die Famfiien , deren Söhne , die ihnen erwiesener¬
maßen als Stützen , dienen , ihrer Militärpflicht obliegen,
während der Dien st zeit im Frieden eine jähr¬
lich e Unter  st ützung  erchalten können , die durch das Fi-
nanzgesetz festgestellt und nur 8 Prozent des Kontingents ge¬
währt wird . Diese Entschädigung kann auch für das zweite
Dienstjahr , aber nur für 2 Prozent des Konüngents , gewährt
werden.

Gegenüber den deutschen Verhältnissen ist dies neu,
ebenso soll das Prämiensystem für die ausgedienten Unter¬
offiziere fortfallen.

Der Cardinalpunkt des Ganzen liegt mithin in Folgen¬
dem : Der Militärdienst umfaßt 2 Jahre in der aktiven Armee,
11 Jahre in der Reserve (während des ersten Jahres bleiben
die Reservisten zur Verfügung des Kriegsministers ) , 6 Jahre
in der Landwehr . Tie Waffenübungen der Reserve und
Landwehr bleiben beibehalten . De Kapitulanten erhallen
keine Prämie mehr , haben dagegen Anspruch auf Civil-
anstellung.

Gegen die englische Censnr.
Wegen der widerrechtlichen Oeffnung von Briefen aus

Deuffch -Südweftafrika hat das Reichspostamt durch die Ham-
burger Oberpostdirektion eine Untersuchung gegen die
Uebergrisfe der englischen Censurbehörden
eingeleitet . Es steht fest, daß versiegelte deutsche Postsäcke
von den englischen Behörden erbrochen worden sind . In Am¬
sterdam und Rotterdan : seien zahlreiche Briefe aus Deutsch-
Südwestaftika eingetroffen , welche vom englischen Censor in
Capstadt erbrochen und mit seinem Stempel versehen worden
sind . Diese Briese entstammen Postsäcken, die bei ihrem Ab¬
gang aus Deutsch-Südloestafrika versiegelt waren.

Der Czar und Loubet.
„Freundschaftsbeweise"  zwischen Peters¬

burg und Paris hat der Jahreswechsel überreichlich gebracht.
Der Austausch der Neujahrsgrüße zwischen dem Czaren

und dem Präsidenten Loubet und dem französischen und rus-
sffchen Kriegsminister macht in Paris einen starken Eindruck
cn:f die öffentliche Meinung . Man habe allgemein die Em¬
pfindung , daß Frankreichs Ansehen in der Welt und seine in¬
ternationale Stellung sich erheblich gebessert hätten

Aus dem Reiche der hl. Synod.
Wie aus Petersburg gemeldet wird , sind Unruhen in den

geistlichen Seminaren Petersburgs und der Provinz ausge-
brachen , weil die Seminaristen mehr Freiheiten als ihnen
bisher gestattet wurden , beanspruchen . Die Oberpreß -Ver-
Wallung hat eine Verordnung an die Residenzpresse erlasse:: ,
nichts über die Vorgänge zu veröffentlichm.

Man sieht , es gährt in den verschiedensten Schichten in
Rußland.

Deutschlaud und Venezuela.
Der Stand der Verhandlungen zwischen Deutschland

und Venezuela ist unverändert.
Ein Newyorker Blatt hafte gemeldet , daß die deutschen

Kapitalisten Venezuela bei der Anlage der Eisenbahn , welche
doppelt so viel gekostet habe , als sie hätte kosten sollen , über-
vortheilt hätten.

Wie dazu aus Berlin gemeldet wird , ist thaffächlich bei
diesem Bau d>er Kosten -Anschlag überschritten worden , aber
nur , weil die zum Theil in schwierigstem Gebirgs -Terrain
hergestellte Bahn zu solide und mustergilftg gebaut worden
ist , daß Venezuela davon trotz der Ueberschreitung der Vor¬
anschläge großen Vortheil hat.

Am Dienstag soll der deutsche diplomatische Vertreter,
falls Präsident Castro nicht noch einlenkt , Caracas verlassen;
Ab 7. Januar werden die Zollgebäude von La Guayra
und anderen Häfen in deutschen Besitz genommen , bis 2 Milli»
onen Dollars und eine weitere Entschädigung in unbekann ¬
ter Höhe eingetrieben sind.

Der Krieg i« Südafrika.
Ein zweites Majuba.

De schwere Schlappe von Tweefontein hat in England
natürlich gewaltiges Anffeben erregt . Der „Daily Graphie"
sagt dazu : Dewet , der selbst ein Veteran von Majuba ist,
scheint durch die dort zur Anwendung gebrachte Takük beein¬
flußt worden zu sein , als er seinen Plan zum Ueberfall auf
die Truppe bei Tweefontein entwarf . Wenn es bei Majuba
möglich war , einen fast senkrechten Hüael zu erklimmen und
die Vertheidiger zu überwältigen , trotzdem sie die Gefahr
kannten , wie viel leichter mußte es dann sein, eine Garnison
in gleicher Stellung zu überwälftgen , wenn man sie über¬
raschen konnte . Ans diesem Grunde wurde die Attacke von
der steilen Seite her gemacht . Unter dem Schleier der Nacht
erklommen die Buren geräuschlos den Abhang und überranw
ten die Pikcstts , als sie den Höhenrand erreicht hatten . Wenn
auch Dewets Erfolg in erster Linie seiner außerordentlichen
Kühnheit zuzuschreiben ist, so muß doch zugestanden werden,
daß die Engländer ihm etwas naiv in die Hände spielten.
In erster Linie war es ganz entschieden gefährlich , eine so klei¬
ne Truppe eine isolirte Stellung besetzen zu lassen , da man
wußte , daß der tollkühnste der Burenführer in der Nähe war.
In ziveiter Lime kann kein Zweifel darüber bestehen , daß der
Ueberfall dadurch erleichtert lmtrbe , daß der kommandirende
Offizier versäurnte , die tiefer gelegnen Geländefalten der ab¬

schüssigen Seite des Hügels zu besetzen. Nach Majuba ist
es vollständig unverständlich , daß ein gegen Buren operiren-
der Offizier sich dainit zufrieden geben konnte , einen steilen
Hügel nur auf seinem obersten Rande zu bewachen.

Das entschuldigte Schulversäumnitz. Ein heiteres Vorkouun-
nitz ereignete sich vor einigen Tagen in einer Klasse der Volksschale,
in Sterkrade . Eine Schülerin stagte ihren Lehrer, ob sie am fol¬
genden Tage zu Hause bleiben darf . Auf die Frage des LehrerS,
„was denn zu Hause los sei?" autwoftete das Mädchen : „Groh-
mutter hat Hochzeit!" Und so war es auch. Andern Tages hatte die
neugierige Welt Gelegenheü, zu beobachten, wie eine 78jähftge
Braut und ein 40jähriger Bräutigam vor dem War aussicht.

Hundebraten ist in Guben ein vielfach beliebter Leckerbissen.
Die Freunde dieser Delikatesse, so schreibt die „Gub . Ztg ." werden
gewih mit Freuden vernehmen, dah jetzt Vorsorge getroffen wück,
daß sie sich beim Genutz dieser Liebsingsspeise nicht AnsteckunE-
gefahren durch erkrankte oder mit Parasiten behaftete Hunde aus¬
setzen. In der letzten Stadtverordneten -Versammlung wurde näm¬
lich der Antrag des Magisftats angenommen, datz- alle Hunde, die
die zur menschlichen Nahrung dienen sollen, ebenso wie alle anderen
Schlachtthiere nur im Schlachthanse geschlachtet werden dürfen.

Dah der Aberglaube auch einmal seine guten Folgen habe«
könne erfuhr der Mühlenbefitzer Orlowski in Biendara in Ost-
preutzen. Anfangs Dezember wurden ihm 127 M . gestohlen. Be¬
kannte riechen ihm, die Hilfe der klugen Frau in Anspruch zu neh¬
men, um die Spitzbuben zu entdecken. Die „Kluge" wurde gerufen.
Sie erklärte, den Dieb durch folgende Manipulation entdecken zu
wollen. Sie lieh sich eine beliebige Photographie geben, legte die¬
selbe auf den Tisch und erkläfte nun, sie würde am nächsten Tage
wiederkommen und die Nase von dem Bilde fortkratzen. Dem Dieb
würde dann sofoft die Nase abfallen und jeder könne ihn erkennen.
Als der Sohn des Müllers spät Abends noch einmal in den Stall
ging, um nach dem Vieh zu sehen, fand er auf der Schwelle des
Hauses das gestohlene Geld. Demnach hat der Dieb seine Nase doch
ziemlich hoch bewerthet und wollte lieber auf die „Kapitalien " als
auf seine Nase verzichten.

Sandessen . Aus St . Louis wird der „Daily Mall " gemel-
det, datz dort sich eine Sekte gebildet habe, die den Namen der
„Schmutzesser" (dift-eaters ) fühft . William Windsor , ein wissen-
schaftlich gebildeter Mann - er ist Advokat - fühft den Titel
„Hauptschmutzesser". Er behauptet, datz er die Anregung zu seiner
Lehre aus dem Studium der Thiere ennommen habe, die alle Erde
ätzen. Infolge dessen litten sie nicht an Magenkrankheiten, während
die Menschen besonders stark damit behaftet wären . Die Anhänger
Windsors behaupten, datz sie sich, seitdem sie dessen Rathschläge be¬
folgen, autzerordentlich wohl fühlen. Der sogenannte Schmutz be¬
steht in Wirklichkeit ans feinem Mississipisand, der sorgfältig ge¬
reinigt und von Windsor an seine Anhänger zu einem Schilling für
den Sack verkauft wird . Von diesem Sand nehmen die Mitglieder
der neuen Sekte täglich einen Theelöffel voll in einem Glase Wasser
ein. Ursprünglich zählte der Verein der „Schmutzesser" 76 Mit¬
glieder, doch ist deren Zahl inzwischen schon stark gewachsen. Mr.
Windsor ist sicher ein gegebener Geschäftsmann, der es versteht,
aus Sand Gold zu machen. Auf seine Anhänger wisst das Wort zu
„Und ist der Vorschlag noch so dumm, er findet doch seinPublikum !"

Kleine Chronik.
— Aus Berlin  wird wieder ein großes Feuer in einer

Glas - und Porzellanfabrik gemeldet . 5 Feuerwehrleute sind
in Folge Rauchvergiftung schwer erkrankt»

— In der W i e n e r Hofburg kam ein großer Diebstcchl
vor . General adjrftcmt Graf Paar vermißt zwei preußische
Orden in Brillanten , eine Tabaksdose , vom Czaren geschenkt,
allein 12 000 österr . Kronen Werth.

— Bei der Berliner  elektrischen Straßenbahn ent¬
gleiste ein Anhängewagen , gerieth auf ein Nebengeleise , wo
ihn ein entgegenkommender elektrischer Wagen faßte und zer¬
trümmerte . Zwei Fahrgäste sind schwer verletzt.

— Ein „Markt -Streik " (wegen einer den Händlern nicht
passenden neuen Marktordnung ) spielt inMannheim.  Ge¬
stern war der „Speise -Markt " fast ganz „entvölkert " , well die
Händler die Bauer :: und Bauernweiber vor den Thoren in
Empfang genommen , sie theils „ausgekauft ", theils durch son-
füge Dfittel zur Heimkehr veranlaßt hatten . Zahlreiche Per-
son-en sind wegen Auflaufs und Widersetzlichkeit noftrt . Me
„Streikbrecher ", die natürlich bald ausverkaust hatten , tour - .
den mit höhnischen Hochrufen begrüßt.

— Verworfen ist vom Reichsgericht die Revision
K n e i ß l 's , des zum Todte verurtheilten „bayerischen Hiefl ^ .
De Gerichtsverhandlung hat die Sache aller Romanük ent¬
kleidet.

— Sämmtliche Zöglinge der Handelsakademie zu Her¬
mann stadt (Siebenbürgen ) sind in den Streik  getre¬
ten . Sie erklären , die Akademie so lange nicht besuchen zu
wollen , bis der Professor der französischen und deutschen
Sprache , dessen Strenge nicht zu ertragen sei, durch einen an¬
deren Professor ersetzt worden ist.

Au6 dev Umgegend.
* Biebrich, 2. Januar . Von welch unheilvollen Folgen das

Hantiren mit Schuhwaffen begleitet sein kann, beweist wieder nach¬
stehender Fall . Die erwachsenen Söhne eines längere Zeit schon
erkrankten Invaliden machten sich mit einer ihrer Meinung nach
entladenen Pistole zu schaffen, als plötzlich ein Schuh losging und
die Ladung dem Vater in das sinke Schulterblatt  drang . Die
Verwundung ist eine solche, dah die Ueberführung des Manneö in
da» Rothe Kreuz-Hospital nach Wiesbaden nöth:g wurde. Mo
wieder ein Fall , welcher zur Vorsicht mahnt . — Die NeujahrK-
nacht in dulei jubllo verlebt »u habe» scheint ein Dtttftmb « , dev-
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selbe wurde heute früh in der Schloßstraße in sehr mißlichem Zu¬
stande aufgefunden . Nach Feststellung der Personalien wurde der
Naim entlassen . Hoffentlich hat ihm die „Exkursion " nichts ge-
chadet.

k. Biebrich , 3. Januar . Bei der zwecks Veranlagung zur Ein-
kommen st euer  erfolgten Personenstandsaufnahme wurde Fol¬
gendes festgestellt : Anwesend 5392 männliche Personen über 14
Zahre alt seinschl. Militär ), 4824 weibliche Personen über 14 Jahre
alt und 5057 Personen unter 14 Jahre alt , zusammen 15,273 Kö-
ffe, gegen eine bei der Volkszählung im Jahre 1890 sestgestellte
Linwohnerzahl von 15,048 Köpfen . Die Zunahme der Bevölke¬
rung beträgt also 225 Personen.

* Hahn , 2. Januar . Unser langjähriger Bürgermeister Herr
Groß  sah sich leider in Folge von Krankheit veranlaßt , sein Amt,
welches er erfolgreich verwaltet hat , niederzulegen.  Damit
ist die Neuwahl nothwendig geworden . Hoffentlich gelingt es den
Gemeindevertretern , den richtigen Mann zu finden , welcher , in
die Fußtapfen seines bewährten Vorgängers tretend , gewillt ist , die
Interessen unserer , in raschem Aufblühen begriffenen Gemeinde in
jeder Hinsicht wahrzunehmen.

* Mainz , 2. Januar . Der langjährige Polizeirath Travers
ist in den Ruhestand getreten , ein neuer Vorstand des Polizei¬
amtes aber noch nicht ernannt . — Die Sparkasse erweist Minder-
bemittelten eine Wohlthat durch die neueingeführte monatsweise
Verzinsung der Einlagen statt vierteljährlicher — Ein Spitzbube
hat in der Neujahrsnacht das Bureau der Niederländ . Dampf¬
schifffahrts -Gesellschaft am Rhein „besucht" , doch fielen ihm in baar
Nur 7 Mark in die Hände , weßhalb er noch Briefmarken pp . mit-
gehen hieß.

D . Mainz , 2. Januar . Die Sylvesternacht  war gegen
frühere Jahre eine äußerst geräuschvolle . Viel Unfug wurde mit
Feuerwerkskörpern verübt . Nicht selten kam es vor , daß sogen.
„Frösche " aus den Fenstern auf die Straße geworfen wurden und
Passanten in die größte Gefahr kamen . Das Schießen ging nicht
ohne Unfall ab . An der Ecke der Neubruimenstraße und mittleren
Bleiche erhielt Schneider Freitag einen scharfen Schuß in den lin¬
ken Oberarm , als er in eine Weinwirthschaft ging . Der Thäter,
der das neue Jahr mit scharfen Schüssen begrüßte , soll ein Hllfs-
bremser der Eisenbahn sein , der bereits vernommen wurde . Auch
an Schlägereien fehlte es nicht . So bearbeiteten sich Leute von der
Rosengasse aus bis zur Pfandhausgasse , wo zwei Schutzleute ein-
griffen . Die Folge war ein förmlicher Kampf der Exzedenten mit
den Schutzleuten , die Verstärkung vom Revier und durch Solda¬
ten erhielten , mit Mühe gelang die Verhaftung der Angrefer . — In
der Grabenstraße spielte ebenfalls eine Keilerei , die Kampfmittel
lagen in Gestalt zerbrochener Stuhlbeine noch am Morgen auf der
Straße.

* Bingerbrück , 2. Januar . Bei den Bahnmeistereien ist die Ar¬
beitszeit der Streckenarbeiter pp . so eingeschränkt worden , daß Ver-
heirathete nur drei Tage in der Woche arbeiten . In Bingen ist
die beschränkte Arbeitszeit , welche Verminderung des Verdienstes
mit sich bringt , schon früher eingeführt worden.

* Frankfurt a . M ., 1. Januar . Die Zahl der „Millio¬
näre"  ist auf 447 gestiegen.

* Frankfurt a . M ., 2. Januar . 79 Jahre alt starb der Geh.
Kommerzienrath L a d e n b u r g, der im Kunstleben der Stadt eine
Rolle gespielt hat . — Der „Zoologische " macht am Sonntag mit
den erhöhten „billigen"  Tagen den Anfang . Statt 20 Pf . zahlt
man künftig 30 Pf . Ob diese Art von „Erhöhung " zum Nachtheile
Minderbemittelter das erhoffte 5000 Mark -Plus bringt , ist fraglich.

* Wiesbaden , 3. Januar 1902.
* Das Ende des Tannenbaumes . Der „Immergrüne " dürste

in den meisten Familien am Sylvester -Abend zum letzten Male
seine „leuchtende " Thätigkeit entfaltet haben . Er wird gewöhnlich
noch bis zu dem Drei -Könige -Tag geduldet , aber dann wird dem
Weihnachtlichen Zimmerschmuck und dem Symbol der frohen Fest¬
tage ein gewaltsames Ende bereitet . Der Nadelbaum fängt nun
an , infolge der Zinunerwärme dürr zu werden , durch reichlichen
Abfall seiner stechenden Hülle der Hausfrau unbehaglich zu werden
und so gerne sie wie die anderen Familienmitglieder , den Anblick
der buntglänzenden Zierde genießt , die Ordnung und Sauberkeit
der Wohnung geht vor . Das tiefste Leid beim „Abmachen " des
Christbaumes empfindet gewiß unsere Kmderwelt ; sie scheidet weh-
müthig von dem Liebling und denkt schon dabei an das Wiederkom¬
men im nächsten Jahre . Alles , was verzehrbar war , Aepfel , Nüsse,
Konfitüren , Marzipanschmuckwerk , ist allmählich verschwunden und
von den Kleinen genascht worden : die Mama wundert sich daher
bei der Räumung , daß „gar nichts mehr da ist" . Sie vermißt
manches neue Verzierungsstück und hätte es gerne gesehen, wenn
dasselbe als dauerndes Ornament mit auf die Kammer gekommen
wäre . Sie muß sich bescheiden, die leckeren Sachen sind längstens
mit Wohlbehagen zerkaut und verdaut — sie kommen nicht mehr
wieder , und , mütterliches Raisonniren hat keinen Zweck. Nicht ein¬
mal eine Süßigkeit für sie ist noch vorhanden . Oh ! Diese Kin¬
der ! seufzt sie, getäuscht infolgedessen.

Tannenholz ist vortreffliches Brennholz . Das Verbrennen
wird durch das demselben anhaftende Harz und die entstehenden
Gase gefördert und beschleunigt ; dazu kommt , daß das Holz des
Baumes durch das lange Stehen im geheizten Raume recht trocken
geworden ist. In den meisten Fällen wird der seiner mannigfal-
ttgen Ausschmückung entkleidete und seines würdigen Dienstes ent¬
lassene Invalide sogleich in den dunkelfeuchten Keller getragen , um
hier vielleicht noch ein halbjähriges trauriges Dasein zu fristen , ein
Dasein , welches seinem gewesenen Amte in keiner Weise würdig ist.

* Personalien . Eisenbahnbau - und Betriebsinspektor Stro¬
me  y e r -Verlin tritt an Stelle des mit Wahrnehmung der Geschäfte
eines bautechnischen Mitgliedes der Frankfurter Eisenbahndirektion
beauftragten Bau - und Betriebsinspektors Barzen,  bisher Vor¬
stand der Betriebsinspektion 2-Wiesbaden . — Die Assistenten»
Prüfung hat Telegraphist Klei  n-Rudesbeim bestanden.

L) Beim Landgerichte ist mit dem neuen Jahre eine anderweite
Vertheilung der Geschäfte erfolgt . Das Präsidium bei der Straf¬
kammer 1 sBeschlußsachen ) hat Herr Landgerichtsdirektor Grau
behalten , während dasjenige bei der Strafkammer 2 (Erstinstanz-
liche Sachen und Berufungen in Vergehens -Sachen ) von Herrn
Landgerichts -Direktor Born  auf Herrn Landgerichts -Direktor
de Niem  und dasjenige bei der Strafkammer 3 (Bcrathungen in
Vertretungen und Privatklagen svom Herrn Landgerichts -Direktor
de Niem auf Herrn Landgerichts -Direktor Born  übergegangen.
In der Samstag -Sitzung wird an Stelle des Herrn LandgcrichtS-

Wiesbaöener Gmeral - Nnzetger ) _ _
rathes Tilemann Herr Landgerichtsrath THüsing  den Vorsitz
führen . — Im Laufe dieses Jahres finden wiederum 4 Schwur¬
gerichts -Tagungen statt , deren Beginn auf den 3. März , 9. Juni,
22 . September und 1. December festgesetzt ist.

* Kauflente als Konkursverwalter . Einem Wunsche des Herrn
Oberlandesgerichtspräsidenten entsprechend sind demselben von der
Handelskammer Kaufleute , die zu Konkursverwaltern  ge¬
eignet sind , für die Amtsgerichte Wiesbaden , Höchst, Eltville , Rü-
desheim , St . Goarshausen , Lg .-Schwalbach in Vorschlag gehracht
worden . Die Kammer wird für Wiesbaden , sowie die Amtsgerichte
Hochheim , Idstein , Usingen noch weitere Vorschläge machen . — Die
Zahl der neuen Konkurse  betrug im letzten Jahre 10,176 gegen
9163 im Jahre vorher . Eröffnet wurden 7712 (7058), wegen man¬
gelnder Masse abgcwiesen 846 (645), beendet 6192 (6555). Die
Summe aller angemeldeten Forderungen betrug 188 (212) Millio¬
nen Mark . Die Tilgungsmasse bezifferte sich auf 52,6 Millionen
(56,7) Mark . Es sind Forderungen ausgefallen : In Deutschland
146,3 (165,2 ), in Preußen allein 77,6 (86,3) Millionen Mark.

* Jubiläum . Am Neujahrstage feierte Herr Eduard C ü r t e n
sein 25jähriges Jubiläum als Sänger der russischen Kirche . Dem¬
selben wurde nach einer kirchlichen Feier von Sr . Hochwürden
Herrn Erzpriester und Probst v. Protopopoff in überaus herzlichen
Worten für die Verdienste eine goldene Uhr mit Widmung über¬
reicht , von den Collegen des Sänger -Chors eine dazu paffende gol¬
dene Kette . Herr Cürten ist auch eine in Vereinskreisen bekannte
Persönlichkeit und noch heute aktives Mitglied des Männergesang¬
vereins . Wir wünschen , daß es ihm vergönnt ist, noch recht lange
zu wirken . '

gs . Rcsidenztheater . In dem Schauspiel „Die größte Sünde"
von Otto Ernst , dessen Erstaufführung unter Alwin Ungers Regie
morgen , Samstag , den 4. Januar , erfolgen wird , sind in Hauptrol¬
len beschäftigt die Damen Margarethe Frey , Klara Krause , Käthe
Erlholz , Helene Kopmann und Sofie Scheck und die Herren Otto
Kienscherf , Gustav Schnitze , Hans Sturm , Rudolf Bartak , Max
Engelsdorff , Paul Otto , Theo Ohrt und Albert Rosenow . Das
Stück trug am Münchener Schauspielhaus einen ganz außerordent¬
lichen Erfolg davon , den stärksten der diesjährigen Spielzeit , und
erhält sich dort unter wachsender Theilnahme des Publikums als
erstklassiges Zugstück auf dem Repertoire . — Die erste Wiederho¬
lung findet am folgenden Tage , Sonntag , den 5. Januar , Abends,
statt , während in der Nachmittagsvorstellung der lustige „ Stabs¬
trompeter " seine zündenden Weisen erklingen läßt . Die Posse geht
zu halben Preisen in Scene.

* Kurhaus . Wie im vergangenen Jahre , so dürfte auch dies¬
mal bereits der erste große Kurhaus -Maskenball , welcher morgen
Samstag stattfindet , ein belebtes und animirtes Iaschingsbild
zeigen . Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß der Ter¬
min für die Inhaber von Kurhaus -Abonnements - und Fremden¬
karten zur Lösung von Eintrittskarten zum ermäßigten Preise von
2 Mark morgen Nachmittag 5 Uhr abläuft.

* Ehrung f ü r l a n g j ä h r i g e D i e n ft c. Die Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden heck bis zum 31 . Dezember 1901
24 gewerbliche Arbeiter für langjährige treue Dienste bei denr-
selben Arbeitgeber geehrt : Weber , Heinr ., Brauer , Hwhnstät-
ten , feit 25 Jahren in Stellung bei I . G . Heckeimann ; Häu¬
ser , Crist ., Tüncher , Erbenheim , seit 37 Jahren in Stellung bei
Hch . Hartmann , hier ; Hachenberger , Karl , Tüncher , Sonnen¬
berg , seit 83 Fahrer : in Stellung bei Hch. Hartmann hier;
Guckes , August , Tüncher , Rambach , seit 20 Fahren in Stel¬
lung bei Hch . Hartinann , hier ; Wermeskirch , Aug ., Faktor,
Montabaur , seit 26 Jahren in Stellung bei Gg . Sauerborn;
Möller , Johann , Gerber , Montabaur , seit 31 Jahren in Stel¬
lung bei W . F . Hisgen ; Herz , Math , Gerber , Montabaur , seit
22 Jahren in Stellung bei W . F . Hisgen ; Hechel , Peter , Mon¬
tabaur , seit 21 Jahren in Stellung bei W . F . Hisgen ; Kunst,
Fritz , Maurer , Montabaur , seit 31 Jahrm in Stellung bei
Gerharz ; Ringer , Math . Maurer , Montabaur , seit 26 Fahren
in Stellung bei Gerharz ; Heinz , Peter , Maurer , Montabaur,
seit 22 Fahren in Stellung bei Gerharz ; Heuser , Josef , gew.
Hilfsarbeiter , Montabaur , seit 21 Jahrm in Stellung bei
Gerharz ; Roth , Johann , Tüncher , Eschenhahn , seit 21 Jahren
in Stellung bei Willi . Gramer ; Wittnich , Theodor , Tüncher,
Esch , feit 21 Fahren in Stellung bei Jakob Ludwig ; Stolz,
Josef , Tüncher , Wiesbaden , seit 32 Jahren in Stellung bei
Jakob Leber ; Leber , PH .,, Tüncher , Wiesbaden , seit 29 Jahren
in Stellung bei Jakob Leber ; Haseneger , Peter , Tüncher,
Wiesbaden , seit 29 Jahren in Stellung bei 3aIo & Leber ; Al¬
ter , Anton , Tüncher , Wiesbadm , seit 29 Jahren in Stellung
bei Karl Hartmann ; Schneider , Friedr . Lackirer , Wiesbaden,
seit 26 Jahren in Stellung bei Franz Schnaedter ; Schmidt,
Lackirer , Rambach , seit 21 Jahren in Stellung bei Friedr.
Krauß ; Metz , Heinr ., Maurer , Braubach , seit 30 Jahren in
Stellung bei Wilh, . Thum ; Sternberger , W .. Schreiner , Bier-
stadt , seit 30 Jahren in Stellung bei I . C . Kißling , hier;
Zorn , Jakob , Schreiner , Erbenheim , seit 26 Jahrm in Stel¬
lung bei W . Moog , hier ; Kohlmann , Heinr ., Schuhmacher,
Weilburg , seit 40 Jahren in Stellung bei Emil Küchler ; Si¬
monis , Wilh ., Stellmacher , Grenzhausen , seit 40 Jahren in
Stellung bei Fr . W . Simonis . Die Ehrung  findet bei
mindestens 20jähriger Dienstzeit auf Antrag einer Corpora-
tion statt . Die Ehrungen fanden auf Autrag der betreffen¬
den Corporationen und zwaru des Lokalgewerbevereins
Hahnstätten , Tüncher -Jnnung zu Wiesbaden , Tischler -In¬
nung zu Wiesbadm , vereinigte Handwerker -Jnnung zu
Montabaur , Handwerker -Verein Glrmzhausm , Lokal -Gewer¬
bevereine zu Brambach und Weilburg statt durch Ueberreich-
ung eines künstlerisch cmsgestatteten Diploms.

* Raff . Bäderbah ». In Soden a . T . fand laut „Frkf . Ztg ."
eine Besprechung über das Projekt einer nassauischen Bäderbahn
statt . Die ca . 28 Kilometer lange Strecke Wiesbaden -Hvmburg v.
d. Höhe , die chre Fortsetzung nach Friedberg -Nauheim schon besitzt,
berührt — durch das blaue Ländchen ziehend — zunächst Bad Weil-
bach , führt dann über Hofheim , den Schlüssel zum Lorsbacher
Thal , und Eppstein , überschreitet die im Bau begriffene Höchst-
Königsteiner -Bahn und erreicht in Soden ein weiteres Taunusbad;
von Soden soll sie über Cronthal nach Crouberg und von da wei-
ter bis Homburg geführt werden , lieber Rentabilität braucht kein
Wort gesprochen zu werden , als strategische Bahn — Entlastung des
Bahnhofs Frankfurt und der Taunusbahn — ist sie von größter
Wichtigkeit . Den Wünschen sämmtlicher Taunusbäder würde das
Projekt in gleicher Weise entsprechen wie den Bestrebungen der
Nachbarschaft Wiesbadens im blauen Ländchen , dessen Komitee
deshalb gut thun würde , mit dem sich bildenden Komitee der nass.
Bäderbahn sich zu verschmelzen . Es soll mit aller Kraft sofort
in die Agitation eingetreten werden.

* Eine Schlägerei , wobei das Messer wieder eine traurige
Rolle spielte , hatte gestern Nachmittag in der Ellenbogengasse und
Neugasse stattgefunden . Einer der Betheiligten wurde verletzt , der
Thäter konnte verhaftet werden.
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* Aus der Neujahrsnacht . Ein sehr schwerer Unglücksfalk

wird aus dem Wisperthal gemeldet . In Springen ist dem Bür¬
germeister -Sohn Christ . Giebel  von Wisper , der mit anderen
jungen Leuten dort erschienen war , durch Platzen eines Gewehr¬
laufes , die eine Hand fast gänzlich abgerissen worden . Der Ver¬
letzte ist einem hiesigen Spital übergeben worden.

* Unterstützung der Veteranen . Den Kriegsveteranen aus den
Jahren 1848 und 1849, sowie deren Wittwen soll eine einmalige
Untefftützung von Staatswegen zugewendet werden.

* Carnevaiistisches . Im Concordiasaal , Stiftstraße Nr . 1,
hat sich unter dem Titel „Kleine Carnevalgesellschaft " eine Gesell¬
schaft gebildet , welche am Sonntag , 5. Jan ., ihre erste Damen¬
sitzung  mit Tanz abhält . Da das Programm sehr reichhaltig
und der große Saal sehr geschmackvolldekorirt ist, auch die Sitzun¬
gen vor eirem bewährten Earnev "lis' en geleitet Werder , so dürfte
ein Besuch der Veranstaltung zu empfehlen sein.

* Lotterieglück . Fortuuas Huld scheint es auf Wiesbaden
ganz besonders abgesehen zu haben , indem schon wieder der 2.
Haupttreffer der Badener Pferdelotterie 6 Pferde im Werthe von
10,000 Mark in die bekannte Haupt - und Glückskollekte von Car!
Cassel  hier , Kirchgasse 40, fiel . Der 7. Haupttreffer , welcher in
kurzer Zeit daselbst zur Auszahlung gelangen konnte.

* Die Weihnachtsfeier des „K a t h o l . Kaufmän¬
nischen Vereins Wiesbaden"  fand am vorigen
Sonntag durch eine Wendimterhaltung mit Tanz im Saals
des Kathol . Lesevereins statt . Wie alle Veranstaltungen des
Vereins , so war auch diese , trotzdem keine speziellen Einlad¬
ungen hierzu ergangen waren , so stark besucht , daß der Saal
dicht besetzt war und viele wieder umkehren mußten Die
Feier wurde mit Mufifftück und Prolog „Weihnachten " , so¬
dann Begrüßung durch Herrn A. Schlags eingeleitet . In
oufopferungswerthester Weise hatte zu diesem Feste Herr Rek¬
tor W . Köppter 3 gemischte Chore (mitwirkend 20 Damen
und 15 Mitglieder des Vereins ) : „Bei der .Krippe Jesu " —
„Stirb , Lieb ' und Freud ' " — „Abendchor " , emstudirt und ge¬
leitet , welche gut und exakt zu Gehör gebracht wurden . Herr
Kaplan Korn , Geistlicher Präses des Vereins , hielt die An¬
sprache . Derselbe wies auf die Bedeutung der Lichter am'
Christbaum und die immergrünende Tanne hin und schloß
mit der Devise des Vereins : „Ehrlich im Handel , christlich im
Wandel " . Fräulein R e h m und Fräulein Rödler  erfreu¬
ten die Anwesenden mit vier recht schön vorgetragenen Duet¬
ten . Ein Weihnachtsspiel , dargestellt von den Kindern M.
Poulet , M . Schardt , A. Moos , A. Baum wurde gut ausgg-
führt und war sehr erhebend . Herr Piroch trug ein Gedicht
„Aus Sturmes Roth " vorzüglich vor . Herr Josef Gr oh
brachte vier Bariton -Sologesänge recht gut zu Gehör . Die
Herren K . D e r n b a ch und I . H e n n i n g e r sorgten für
den humoristischen Theil und brachten die Lcrchmuskeln sehr
stark in Bewegung ; erster « : erfreute die Thellnehmer mit vier
Vorträgen , letzterer mit einem komischen Vortrag und wurden
mit großem Beifall ausgenommen . Zum Schluß kam die
humoristische Szene : „Die Wechselschuld " zur Aufführung
und wurde recht gut gespielt von den Herren Piroch , Dari-
mont und Conrads . Das reichhaltige , 16 Nummern haüen»
de Programm , welches gedruckt vorlag , war um 11 | Uhr be¬
endet und verlief die schöne , erhebende Familienfeier in jeder
Beziehung bestens.

* Männerturnverein . Der Männerturnverein beging , dem üb-
lichen Gebrauche folgend , seine Weihnachtsfeier am Abend des
Neujahrtages in der Turnhalle (Platterstraße ). Der Besuch war
ein überaus starker , die sehr große Halle war vollständig besetzt.
Nach einleitendem musikalischen Bortrage sprach Frl . Füll sehr ein¬
drucksvoll den Prolog . Die Gesangsriege intonirte sodann unter
Leitung des Herrn Würges  den altbewährten Weihnachtschor
„Es ist ein Ros ' entsprungen ", deffelbe kam zur vollen und schöne»
Wirkung . In Verhinderung des 1. Voffitzenden begrüßte der 2.
Vorsitzende des Vereins , Herr Stadtv . Kaltwasser die Festtheikreh-
mer , mit dem Wunsche schließend, daß dem Verein als schönstes
Geschenk die Gunst der Mitglieder und Freunde erhalten bleiben
möge . Nunmehr folgten Vorführungen einer Mnsterriege am
Barren , Solovorträge , von begabten Vereins -Mitgliedern , Dar-
bietungen der Gesangvorträge , welche von dem Auditorium sämntt-
lich lebhaft applaudirt wurden . Eine Glanznummer des Abends
bildete der Schwank „Lochs Frau ". Die Hauptrolle gab effolg-
reich der Schauspieler Herr Kunz vom Rcsidenztheater : die Mit-
spielenden bemühten sich ausnahmslos , ihre Rollen aufs Beste
durchzuführen und hatten durchweg Glück. Wahre Lachsalven durch-
dröhnten oftmals den Saal ; rauschender Beifall belohnte die Dar¬
steller . Herr Kunz war noch mit komischen Vorträgen vertreten,
durch neueste Kouplets PP. wußte er sich allseittg Gunst zu erringen.
Die von dem Turnwart Herrn Engel gestellten 5 Gruppirungen
waren vollendet und gaben Zengniß von guter Schulung und vol¬
lendeter Fertigkeit . Eine Verloosung von über 100 Gewirmgegen-
ständen , sowie Ballvergnügen beschlossendie schön verlaufene Feier.
Zwei Mitglieder , die Herren Weidmann und Beer , welche 25 Jahre
deni Verein angehören , wurden durch Ueberreichnng von DrMZstn
ausgezeichnet.

* Landesversicherungs -Anstalt Hessen-Nassau . Letzter Tatze
hielt der Ausschuß der Landesversicherungs -Anstalt Hessen-Nassau
seine ordentliche Sitzung in Kassel.

In das Ausschuß -Präsidium wurden wiedergewählt : Rechts¬
anwalt Haeuser -Höchst  als Voffitzender , Lackirer Stolz -WieL-
baden als dessen Stellvertreter . Die Rechnungsprüfungs -Kom¬
mission hatte die Rechnung von 1900 einer Prüfung unterzog «« .
Auf Antrag des Kommissionsmitgliedes Stolz wurde dem Bor-
stand Entlastung ertheilt . Hierbei genehmigte der Ausschuß di«
Uebeffchreitung des Haushaltsplanes bei den Ausgaben für Kran¬
kenfürsorgezwecke , welche 39,404,51 Mark betrug . Es waren zur
Krankenfüfforge in 1900 168,000 Mark vorgesehen, während sich
die wirklichen Ausgaben auf 207,404,51 Mark beliefen . Stolz-
Wiesbaden wurde wieder in die Prüfungs -Kommission gewählt.
Der Haushaltsplan für 1902 wurde nach den Anträgen des Vor¬
standes aufgestellt . Von dem Beschluß des Vorstandes , in welchem
sich deffelbe für die Vernichtung der Ouittungskarten und Aule-
gung von Sammelkarten endgiltig entschieden hatte , nahm der Aus¬
schuß unter Zustimmung Kenntniß . Zur Berathung stand weiter
die Frage des Neubaues eines Verwaltungsgebäudes . Der Aus¬
schuß erkannte die Nothwendigkeit eines Neubaues an und ermäch¬
tigte den Vorstand , in Gemeinschaft mit der Baukommission , zu
welcher u . A . Lackirer Stolz -Wiesbaden zählt , einen Bauplatz zu
erwerben . Danach folgte die Wahl einiger Beisitzer für das'
Schiedsgericht für Arbeiter -Versicherung in Wiesbaden . Zum
Schlüsse nahm der stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses,
Lackirer Stolz -Wiesbaden , Veranlassung , energisch Verwahrung
einzulegen gegen die Stellung , welche die Ortskrankenkassen des
Regierungsbezirks Wiesbaden gelegentlich ihres Zusammentretens
in Limburg gegen den Vorstand der Vers .-Anstalt auf dem Gebiete
der Krankenfürsorge eingenommen haben und insbesondere zum
Gegenstand eines Zeitungs -Artikels gemacht worden sei. .Einzelne
Redner aaben ihrem Befremden Ausdruck, daß Herr Gräf -Franl»
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furt solche Angriffe gegen den Vorstand gerichtet habe, obwohl aus
seiner amtlichen'Thätigkeit bei der Frankfurter Ortskrankenkasse
deren Nicht-Berechtigung hätte bekannt sein müffen. Demgegenüber
erklärte der Vorsitzende des Vorstandes, Landeshauptmann Frei¬
herr Riedesel, daß dem Vorstande jener Artikel seinerzeit zugegan¬
gen sei, daß der Vorstand jedoch davon abgesehen habe, etwa wegen
Beleidigung Strafantrag gegen Herrn Gräf zu stellen, obwohl er
rechtlich hierzu völlig in der Lage gewesen wäre. Denn der Vor¬
stand sei davon überzeugt, daß er auf dem Boden des Gesetzes ste¬
hend, alles thue, was ihm in socialpolitischer Hinsicht erlaubt sei,
und daß diese seine Ueberzeugung auch allseits in der Provinz ge>
thellt werde. Wenn dagegen gelegentlich ein vereinzelter Wider¬
spruch laut werde, so sehe sich der Vorstand deshalb doch nicht ver¬
anlaßt, Ansichten und Behauptungenbesondere Bedeutung beizu¬
legen. Die Ausführungen des Herrn Stolz fanden in Herrn Brink-
mann-Cassel lebhafte Zustimmung, der gesummte Ausschuß war in
der Anschauung einig, daß die Angriffe der Ortskrankenkassen des
Reg.-Bezirks Wiesbaden sachlich ungerechtfertigt und in ihrer
Form nur zu bedauern wären.

Aus dem Gerichtssaal.
P Strafkammersitzung vom 3 . Januar.

Eine gestohlene Wasserleitung.
Zur Dietenmühle führte ehedem eine große eiserne Was¬

serleitung, welche eines Tages (anscheinend im Frühjahr
1899) bei Gelegenheit von Erdarbeiten zufällig freigelegt
wurde und deren Röhren (dieselben sollen einen Werth von
mehreren hundert Mark repräsentirt haben) sich die bei den
Arbeiten thätigen Leute, die Tagelöhner T ., K., Z . und B.
dann ausgruben , um sie bei einem hiesige Schrothändler an
den Mann zu bringen . Im Ganzen sollen sie sich Mk. 60
bis 70 Nebenverdienst in dieser Art verschafft haben. Wc
rend die Anklagebehörde aus dieser Thcstsache dm Vieren den
SBo'ttourf des Diebstahls macht, behaupten sie, sie hätten von
einer Person , die sie dazu für befugt hielten, die Erlaubniß
zur Verwerthung der Röhren erhalten . Lsie erbieten sich
auch, diesen Beweis zu erbringen und der Gerichtshof gießt
zu diesem Behufs einem von ihnen gestellten Vertagungsmr-
trage statt. — Ein Zeuge, welcher trotz gehöriger Ladung und
ohne sein Fernbleiben zu entschuldigenim Termin nicht er¬
schienen ist, verfällt in Mk. 10 Ordnungsstrafe und hat auch
die durch fein Ausbleiben entstandenen Kosten zu tragen.

Sonntags Vergnügen auf dem Lande.
In N.»Liederbach fand am 28. Juli eine Nereinsfestlich-

keit mit obligatem Tanz statt. Dabei kam es zu Ordnungs¬
widrigkeiten in einem Wirthslokale . Die Jugend , neugierig,
was sich aus denselben entwickeln werde, schaarir sich vor dem
Lokale zusammen, gab ihr reges Interesse an dem, was vor¬
läufig noch innerhalb des Lokales sich abspielte, durch allerlei
Rufe kund und Provozirte dadurch das Einschreiten des Nacht-
wächters. Als feine Vermahnung zur Ruhe dem üblichen
Hohne der stark angeheiterten Burschen begegnete, glaubte ec,
seine Autorität dadurch wiederherstellenzu sollen, daß er
einen der Excedenten mit sich zur Wache nahm. Me Burschen
gingen dann jedoch thätlich wider ihn vor, griffen ihm nach
der Kehle, hielten ihm den zum Dreinschlagen gezogenen Sä¬
bel fest und nur zu verwundern ist es, daß es an dem Abend
nicht zu noch weit ernsteren Ausschreitungen gekommen ist.
Dein Schreiner Carl Ottomar M., sowie dem Maschinenar-
beiter Aug. E. als die Hauptbetheiligten, sind wegen Belei¬
digung . Widerstands gegen die Staatsgewalt und thatsäch»-
lichen Angriffs auf einen in der reckstmäßigen Ausübung sei-
nes Amtes begriffenen Beamten , M . mit 2 Monaten , E. mit
Mk. 20 Geld bestraft worden. Die Strafkammer änderte die
Strafen aus die Berufung der Berurtheilten in 3 Wochen Ge»
sängniß und 1 Wache Hast resp. Akk. 5 Geldstrafe und 1 Tag
Haft um.

Eine Hochzeit mit Hindernissen.
Eines Tages im wunderschönenMonat Mai erschien ein

Brautpaar vor dem Civilstandsbeamten in Rüdes heim
und beantragte seine Trauung . Zu seiner nicht geringen
Bestürzung aber wurde es darauf aufmerksam gemacht, daß
seinem Ansinnen nicht entsprochen werden könne, weil nach
einer Bescheinigung des Bürgermeisters Weiß in Eibingen
ihr Aufgebot dorffelbst vom 2.- 16. Mai , also 1 Tag weniger,
ausgehangen habe, als das Gesetz es verlangt . — Da war na¬
türlich Holland in Noth. Als die jungen Heirathslüsternen
wte versicherten, die Bescheinigung sei unrichtig, erst am vor¬
her gegangenen Tage sei thatsächlich der Aushang abgenoin-
men worden, da beschlich den .Beamten ein menschliches Rüh¬
ren und er nahiu die Copuliernng vor, nachdem die Leut-
chen auch unter Eid Mefe Erklärung abgegeben hatten. Es
hatte , wie sich später ergab, damit auch-seine Richtigkeit. Einer
der Trauzeugen , der Winzer Franz Z. von Eibingen, saß eines
Tages in seiner Stammwirthschast , da kam die Rede auch aus
diese Trauung . „Man sollte gar nicht meinen" — so ließ er
sich dabei aus , „daß es nwglich sei, nicht zu wissen, wie lange
Jemand im Kästchen auszuhängen hat. Das ist Urkunden-
sälschung. Das muß angezeigt werden. Ich weiß noch nicht
was ich thue." Thatsächlich nun zeigte er nicht die Sache an,
wohl aber wurde er zur Verantwortung gezogen wegen öffent-
licher Beleidigung des Bürgermeisters und vom Schöffenge-
richt erhielt er diesertwegen Mk. 50 Geldstrafe, während die
Berufungsinstanz ihn frei spracht
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Briefkaste « .
In Schierst«, suchen wir gegen hohes Honorar einen zuver-

lässigen Mitarbeiter.
Abonnent L. Wir werden die Sache unserem juristischen Bei¬

stand zur Begutachtung unterbreiten und Ihnen in einigen Tagen
Bescheid geben.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:

sämmtlich in Wiesbaden.
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krlqr«»«t >ni>letzte Achriidim.
* Wie », 3. Jan . Das hiesige auswärtige Amt hat die

österreichisch-ungarischen diplomatischen Vertretungen im
Auslande aufgefordert, von den dortigen österreichisch-ungari¬
schen Consulaten ein Gutachten über die bevorstehende Er¬
neuerung der Handelsverträge zu verlangen.

*  London , 3 . Jan . Ern st eVerwickel ungen  be¬
drohen England anläßlich der N eu f :: n d l a n d f r a g e.
Die Krisis ist latent . Die Esirwohner von Neufundland pro»
testiren energisch gegen jede Erneuerung des Modus vwcndi
mit Frankreich und beklagen sich über das Kolonialamt , wel¬
ches nicht Versuchen will, den Eingeborenen neue Bedingungen
zu sichern.

_— Aus Blömfontein  wird gemeldet: Montag Abend
versuchten die Buren , die Eisenbahn zwischen Springfontein
und Kniesontein in der Richtung nach Bethulie zu übcrschrei-
ten, wurden aber von der Besatzung der Blockhäuser zurückge¬
worfen.

* Prag , 3. Jan . Nachdem der I u n g t s che che n -
klub  in seiner gestern Abend stattgehabten Sitzung beschlos.
sen Haft bei Berathung des Budget -Provisoriums im Land¬
tage lediglich eine Erklärung abzugeben, dürste der böhmische
Landtag noch heute geschlossen werden, damit die deutsch¬
tschechischen Verständigungs -Cünserenzen ihrer: Anfang neh¬men können.

* Sofia , 3. Jan . Blättermeldungen Zufolge wurde die
von Räubern gefangene Missionarin Miß Stone  steige-
lassen.

*  New -Uork , 3 . Jan . Der venezolanische Konsul erhielt
ein Telegramm aus Caracas,  wonach Fernande - geschla-
gen worden und Pietri in Gefangenschaft gerathen sei.

<ÄLMeitrflrme OrtskrsukerrkKsse.
Biireau : Lurseuftraße 22.

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H e y m a n n, Kirchgasse8. Dr . Iungermann,  Lang-
gcisie dt . Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn-
6 ^ 1M Friedrichstraße 40. D r. Lippert,  Taunusstraße
oo- . ,Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder,
Stiststraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a -
ck>e n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankherten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Nicker tun ., Lanaaasse 371.
Dentisten : M u l l e r, Webergassc3. Sünder,  Mauritius-
ztraße 1(1 Wolff,  Michelsberg 2. Masseure und Heilae-
hülfen : Kle : n,  Marktstraße 17. Schweib ächer.  Michels-
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Fceeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
mus,  Neugasse 15, O cularium - G ese llsch aft,  We¬
bergasse 9, für Bandagen etc. Firma A. Stoß, ' Sa-
mtatsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f e r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t I. APothe  -ren  hier.

Es hatgewißseineBerechtiqung.  große Ver.
sammlungsraume , Salons etc. mit Gasglühlicht , elektrischem
Licht oder dergl. zu erleuchten. Ein Anderes ist es hinsichtlich
der Wohnraume . — Wie gemüthlich ist es in unseren: trauten
Heim Bet der brennenden Petroleumlampe , wenn wir die Ge-
wrßhert haben, daß durch dieselbe keinerlei Unglück angerichtet
werden kann. Lesen wir doch fortwährend in den Zeitrrngen
von Personen- und Sachbeschädigungen, welche durch Explo-
sten solcher Lampen verrirsacht wurden. Es kommt also da-
rauf an, ein Oel zu brennen, welches frei von Liesen gefähr-
sichen Eigenschaften ist. Als solches tonnen wir das seit vielen
Jahren rühmlichst bekannte Kaiserö! (nichterplodirendes Pe-
troleum ) aus der Petroleumraffirrerie vorm Aua Korfs in
Bremen bezeichnen. Das Kaiseröl bat einen so hohen Ent-
flammungspunkt , daß, wie unzählige Versuche ergeben haben,
eine m:t denselben gefüllte Lampe beim Umfallen verlöscht,
indem das ausfließende Oel die Flamme erssickt, daher viele
große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kaiseröl brennen,
wie denn auch viele Assecuranzgesellschaften dasselbe als Be-
leuchlungsmaterial ausdrücklich vorschreiben. — Weitere Vor-
züge des Kaiseröls im Vergleich gegen gewöhnliches Petrole-
um sind die wasserhelle Fmbe und der Geruch, welcher kaum
noch an Petroleum erinnert und. last not least, das sparsame
Brennen : auch möge nicht unerwähnt bleiben, daß sich das
Koiseröl ebenso vorzüglich für Kochmaschinen wie für Lampenbewährt bat.
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Als wirksamstes und
dabei unschädlichstes
Mittel empfehlen die
ersten niedicinischau
Autoritäten;

SidonalÄ“ ”
Käuflich in den Apotheken

Vereinige Chemische Werke Ast-.Ges. Cliarlottenburg.

Gicht

Ein schönes Gesicht iat di6  beste Em.
pfeh lungskarte . Wo die Natur dieses versagt,

, wird Uber Nacht durch Gobrauch von Bernhardts
! Lilienmilch das Gesicht u< die Hände weich u zart

in jugendlicher Frische . Beseitigt Leberflecke, Mit¬
esser , Gesichtsrfithe u. Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände . Fl*c. 1,75 Mk.
Zu haben bei Backe ft Ecklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen . Erstes
Spezialgeschäft für sämrntl. Parfümerien u. Toilette-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

Zyschneide-Kursus.
Unterricht im D'aßnehmen, Muslerzeichuen, Zufchneidc» und An-

fertigen von Damen» und Kindcrkleidern wird gründlich und sorgfältig
erstellt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welch: bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Unfertigen von Hüten. Fayons. Häubchen
Kindermutzen, Helgoländer, Sammethüten u. Kappen. Waschen und
Krausen von Federn ,c. Material gratis. Kur uS IS Mk. Anmeldungen
nimmt entgegen. 7g20

Marie  Wehrbein , Neugasse 11 2 St

Samstag, den 4. Januar 1902,
Abends 8 Uhr:

Erster

Jjpk , Grosser Maskenball
^5v sämmtiichen Sälen.

£— Zwei Ball - Orchester . _ _____
Saal-Oeönung 7 Uhr. — Die Galerien bleiben geschlossen

Anzug : Maskon-Kostüm oder Balltoilette (Herren : Frack und
weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F. Heidecker.
PROGRAMM.

Vor den Tänzen.
1. Militär-Marsch von Schubert , arrangirt von

Gottschalk . . . . .
2. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “ von

Supp6 .
3. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag , ein

Abend in Wien “ von Suppe , ,
4. Aubade aux mariös

Ka p.d. 80. Hegte.

Art .-Trmp .-Korps

Kap. d, 80. Kegts.
Art .-Trmp .-Korps

Kap , d. 80. Regts.
Art .-Trmp -Korps
Kap . d. 80. Regts.
Art .-Trmp .-Korps
Kap . d. 80. Regts.
Art .-Trmp .-Korps
Kap . d. 80. Regts.
Art .-Trmp .-Korps
Kap . d. 80 Regts.
Art .-Trmp .-Korps
Kap . d. 80. Regts.
Art .-Trmp .-Korps
Kap . d. 80. Regts.

I . Abtheilung.
Masken - Polonaise . „Narrhalla - Marsch von

Zulehuer . . . .
Walzer . „Venetia “ von Lowtbian .
Polka . „Brautschau “ von Strauss .
Polka -Mazurka. „Gruss an Genf“ von Heyer
Rheinländer . „Rebenlaub “ von Faust . ,
Frangaise . „Reunion “ von Zikoff . ,
Walzer. „Mein Traum * von Waldteufel
Krouz-Polka. „Stettiner “ von Merzdorf
Rheinländer . „Pas de quatre “ von Lutz
Walzer . „Edelweiss “ (neu) von Th. Blumer .
Lancier von Faust . . . . . .
Galopp . „Carambolage “ von Faust ,
Walzer. „Wiener Blut “ von Strauss

Pause.
Während der Pause:

1. Potpourri aus „Der ßettelstudent “ von)
Millöcker . . . < Kap . d. 80. Regt».

- - Spanischer Tanz No. 5 von Moszkowski . /
3. Fantasie aus „Die Fledermaus “ von)

Strauss . < Art -Trmp-Korps.4. Immer lustig , Marsch von Weil . . .
II . Abtheilung.

Walzer „Wiener Blut“ von Strauss . : . Art .-Trmp .-Korp»
Kreuz -Polka von Schlichting . Kap . d. 80. Regts.
Polka -Marzurka . „Korallenlippen von Lehdr Art .-Trmp .-Korps.
Francais . „Die schöne Helena “ von Strauss Kap . d. 80. Regt»!
Rheinländer . „Der Zecher beim Becher“ von

, Faus,tr , • ■ .Art .-Trmp .-Korpa.
Walzer . „Valse bleu“ von Margis . . . . Kap . d. 80. Regts.
Polka . „Ein lanz -Rozept“ von Hermann . Art .-Trmp .-Korps.
Galopp . „Rasch wie der Blitz“ von Millöcker Kap . d. 80 Rests*
Walzer . Du und Du“ von Strauss . . . Art .-Trmp .-Korps .'
Polka . „Amoretten " von Hermann . . . Kan . d. 80. Reets.
Rheinländer . ,,Der fröhliche Zecher4* von
„ , Zikoff . Art .-Trmp .-Korps.
Walzer . „Sirenenzauber “ von Waldteufel . Kap . d. 80. Regts
Galopp. „Schnell wie der Blitz“ von Konrad Art .-Trmp -Korps’

Eintrittspreis : für Abonnenten und Inhaber von Fremden¬
karten gegen Abstempelung ihrer Karten bis spätestens Samstag
Nachmittag 5 Uhr : 2 Mark ; für Nicht-Abonnenten : 4 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag, den 5. Januar 1902, Nachmittags 4 Uhr:

S gn|$§ho ffiI@»ICo n z @V*i
des

■tädti sehen Kar - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des König], Musikdirektors

Herrn Louis Lüstnsr.
P ,la ‘ z (nur für das Symphonie - Konzert

gültig ) 1 Mk. Tageskarten (mchtnummerirt für beide Konzerte
Lesezimmer Le. gültig) : 1 Mk. 1

Ab onnemeiiti - und Fremden - Kar ten (für ein Jahr
oder sechs Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt ..

WT Die Gallerien sind geöffnet.
Der r othe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu - und Ausgang nur  durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung#

f^otations-
CQasseödPuek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000  Stück Quart*
Prospecte in einer
Stande.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers"

EMIL BOMMERT.
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PFEILRIN8.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cr eam-Lanolin

Man verlange nur

und weise Haohahmungen zurück.
Lanolin -Fabrik dartinikenfelde.

unter Garantie für reine Traubensäfte.
per Flasche:

Clierry 120, fine old 140 Pfg .,
Madeira ISO, „ „ 150 „
Malaga 140, , „ 160 „
&:iän « s 110, „ , 130 ,

ächt griechischer Medicinalwein.
Portwein 130, fine old 150 Pfg.
Cephalonia 140, , „ 160 „
Vino Yermouth ii Tor . 120 Pfg.

ohne Glas.

Punsch-Essenz
unter Verwendung1 von nur feinst.
Raffinade- Zucker, kein Zucker-

Syrup.
Rum -Punsch *Essenz 140 Pf.
Arac „ 150 „
Rothweis -Panseh - Euenz

160 Pf-
per Flasche ohne Glas.

Willi . Wolf*
Weinhandlung und Liqueur-Fabrik,

Harlstra . se 4V . Telephon Itfr 690 . 9704

Verloren
wurde I. Januar ein schwarzer
Plüschbcutclm. 2 Büchern(Bulwer)
zwischen Kavellen- u. Moritzstraße.
Abzug. Kapellcnstr. 89, 1. 604

Kl. Dachwohnung, 2 Zim. und
Küche, s. monatl. 15 M. sof. zu
verm. Näh. Schachlstr. 1, Büreau.

^ ^ .amengiirttl gefunden Nähe
Paulinenstraße. Abzuholen

Wellritzstr. 42, 2. Stock, 8 bis
9 Uhr Abends. _606
Ottteiufl. Frau f. Wasch- u. Putz¬
et besch. bei besseren Herrschaften.
610 Hcllmundstr. 41, Bdb D.

8- Blutstock. Timerman,
Hamburg , Fichtestr. 33.

^Lirchgassc04 mit 1
sc 45, 2 r., 1 mSbl. Zim.

mil 1 auch 2 Bett. a. 2 beff.
j. Leute in. Pension z. vm. 609

Pianino
(sehr gut) Nußbaum, ist sehr billig
zu verkaufen. 102

Goldgaffe 12.

Ein Haus,
im Tentrum der Stadt belegen, mit größeren Partcrie -Näumlichkeitcn zu
Lagerräumen, oder mit großem Hof zur Erbauung derselben, wird von
solventem Käufer

sofort zu kaufen gesucht. 611
@cft. Offerten mit genauester Preisangabe und zu leistender An-

zahlung unter E . R . 1QQ an die Exp ed. der , W. Gen.-Anz." erbeten.

Vekmümimchung.
4 . Januar er -, Mittags 12

,Rheinischen Hvf", Mauer-im
Samstag , den

Uh»/ versteigere ich
gaffe 16 hier:

2 Pferde, 2 Pianino, 1 Secretär, 3 Verticow,
1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 3 Plüschgarnituren,
4 Sophas, 3 Kleiderschränke, d:v. Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, 3 Waschkommodenm. Marmorplatte,
1 gr. Parthie Herren- und Damenhandschuhe, 8 Dtzd.
Paar Herrensockenu.. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

"PO _ __ Seerobenstratze 1.
. Bekanntmachung.

_ .. Samstag , den 4 . Januar 1902 , Nachmittags
1 Uhr. werden in dem„Rheinischen Hof", Mauergasie 16dahier:

1 Damenschreibtisch, 1 Vertikow, 1 Waschkommode,
1 Sopha, 1 Weißzeugschrank, 1 Servirtisch, 26/10 Mille
Cigarren, 1 Kiste Kernseife und 2 Kübel Schmierseife

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den2. Januar 1902. 55g

— _Weita , Gerichtsvollzieher.

Mlfineil- 11. Cilrmn-
ersteigerung.

Heute, Samstag, de« 4. Iiimr a.»
Nachmittazs 21- Uhr

anfangend, versteigere ich im Aufträge in meinem Auktionslokale

Nr. 47  Früedrichftraße Nr. 47
160 Wen Mljinku uuh
25 ßjßell fiitraimi,

schöne Waare,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 602

Wilh. Uslkried,
Anrtionator«. Tarator.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 28. Dezember 1901 bis 2. Januar  1902.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . Januar 1802 , Vormittags

Vs12 Uhr, werden in dem VersteigerungslokaleMauer,
gaffe 16 dahier:

1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 1 Ladentisch, 1 La-
denscl'rant , 1 Spiegel, 1 Real mit 36 Dizd. Cra-
vatten, 11-/. Dtzd. Herren- und Damen-Handschuhe
(Glace), 7 Einlagen Knöpfe (bersch, engl ), S
CartouS Herren- «nd Damenschirme«. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 3. Januar 1902.

Triller,
^01_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1» . Januar 1002 , Nach¬

mittags 3 1/* Uhr , werden 14 den Erben des verstorbenen
Wittwers Heinrich Mayer zu Wiesbaden gehörige in
der Gemarkung Wiesbaden belegene Aecker, insgesammt
taxirt zu 73,100 Mark, auf dem hiesigen Amtsgericht,
Zimmer 98, zum Zweck der Erbtheilung öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1901.
lt>7 König !. Amtsgericht , Abth 12.

ES waren
Prei scDiehgattnng aufge.

trieben Dualität von- Mi Anmerkung.

Stück per Mk. !Ps Mk. ,Pf.

Ochsen . .
} 56

I. 50 kg 73 74
II. a$ t< 66 — 67

Kühe . . .
} 42

I. gewicht 65 — 66 —

„ II. 56 — 59 —
Schweine. 504 1 kg 1 20 i 32
Kälber . . 315 Schlacht- 1 10 i 50
Hammel . 45 gewicht. 1 20 i 28
Ferkel. . . — Stück — — — —

Königliche| l| SchtWklk.
Samstag , den 4 . Januar 1992.

4. Vorstellung. 22. Vorstellung im Abonnement B.
Der Wildschütz.

Komische Oper in 3 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet.
Musik von A. Lortzing.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Graf von Eberbach.
Die Gräfin, seine Gemahlin
Baron Kronthal, Bruder der Gräfin.
Baronin Freimann, eine junge Wittwe,

Schwester des Grafen . . . .
Nannette, ihr Kammermädchen. . .
Baculus, Schulmeister auf einem Gute des

Grafen.
Gretchen, seine Braut . . . .
Pancratius , Haushofmeister auf dem Schlosse
Dienerschaft und Jäger des Grasen. Dorfbewohner. Schuljugend.
Ort der Handlung: Der erste Akk spielt in einem, eine Stunde
vom Schlosse gelegenen Dorfe; der zweite und dritte Akt auf dem

Schlosse selbst.
* * * Baculus . . Herr v Bongardt.

vom Sladttheater in Straßburg i. E. als Gast.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9' /, Uhr.

Herr Müller.
Frl. Schwartz
Herr Henke.

Frl. Kaufmann.
Frl . Doppelbauer.

Frl. Croiffant.
Herr Vallentin.

Wiesbaden, den 3. Januar 1902.
Städtische DchlachthauS-Berwaltung.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 5. Januar 1903

Katholische Kirche»
Pfarrkirche  zim hl. Bonifatiur.

Erste hl. Meffe 6, zweite7, MilitärgvtttSdieast8, Kindergottesdienst 9,
Hochamt 10, letzte h!. Meffe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Weihnachts-Andacht.
Montag, den 6. Jan ., Fest der Erscheinung des Herrn (hl. drei König)

geborener Feiertag.
Nachm. 3.15 Andacht mit Segen (502).
An den Wochentagen sind die hl. Meffen während der Ferien um 6.30,

7.30 u. 9.30.
Mari a »Hilf - Kirch  e.

Frühmesse6.30, zweite hl. Messe8, Kindergottesdienst(hl. Meffe mit
Predigt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 3.15 Christenlehre mit Andacht(507).
Nachm. 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Montag, den 6, Jan ., Fest der Erscheinung des Herrn, gebotener Feier¬

tag. Der Gottesdienst ift wie an Sonntagen.
Nachm. 2.15 Andacht (505).
An den Wochentagensind die hl. Meffen um 7, 7.45 und 9.15 Uhr,

7.45 sind Schuliueffen und zwar Mittwoch und Samstag für die Lehr-
straße- u. Stiftstraßeschuleaund die Institut«, Dienstagu. Freitag skr
die Laüellstraßeschule.

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve, 4—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur
Beicht.

NB. Die Kollekte im Hochamt von Hl. Drei König nt beiden Kirchen
ist für di« Misston in Asmka bestimmt.

Nesidenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Samftag . den 4 . Januar 1902.
105. AbonnciuentS-Vorstellung. AbonnementS-Billcts gültig.

Erst-Aufführung.
Novität. Die größte Sünde.  Novität.

Drama in 5 Akten von Otto Ernst.
Regie: Aldui» Unger.

August Wöhlers, Großkaufmann. . . . Gustas Schnitze.
Christine Wühlers, seine Frau . . . . Clara Krause.
Magdalene, Behrings Braut , ) Stinber * Margarethe Frey,
rxrry, - . Käthe trrtbolz.
Wolfgang Behring . Otto Kienscherf.
Pastor Steiling . Hans Sturm.
Pastor Rosenseldt . Max Engelsdorff
Julius Weber, Comptoirist und Mitglied eines

Jüngüngsvereins . Paul Otto.
Emilie Siebeling, Vorsteherin e. höh. Töchterschule Sofie Schenk.
Dr. Edwin Scharff, Arzt
Stein , Schneidermeister
Schwester Armgart Hoberg
Noloffs, Zeitungsträger
Ein Bote der Packekpost
Ein Diener bei Wühlers
Frieda, Dienstmädchen.

Ort der Handlung: Eine mittelgroße deutiche Residenzstadt.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem 3. u. 4. Akt finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — End nach9'/, Uhr.

Rudolf Bartak.
Theo Ohrt.
Helene Kopmaun.
Albert Rofenow.
Richard Schmidt.
Hermann Kunz.
Emmy Rebe.

Sonntag , den 5 . Januar 1902.
Nachmittags 3.30 Uhr. Halbe Preise.

Der Stabstrompeter.
Gcsangsposse in 4 Akten von W. Mannftädt. Musik von SteffenS.

Regie: Gustav Echultze,
Dirigent: KapellmeisterG. Untermühlen.

Kaffenöffnung3 Uhr. — AnfangS'., Uhr. — Ende>/,6 Uhr.

Abends7 Uhr:
106. Abonnement» Vorstellung. AbonnemeutS-BilletS gültig.

um 3. Male.

Die größte Sünde.
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Lager habenden
ähre ausnahmslos einen

sämmtlmeine

Waaren

10"/ « Cassasconto

Kl«strrmhlk.
Sämling, kn 4. ». Sonnin

5. "t
t

wozu höfl. einladet 600
Tjina Ay.

oaeinet schott. Schäferhund,
vv gelb u. weiß gcz., Pracht¬
exemplar(Männchen), billig abzu«
geben Hellmundstraße41, Lcder-
bandlung. 589

2 Mmine, 2 Kegel!
Krankheitshalber zu verkaufen
596 Aarstraße 13«.
Ufi}of)!iung, Flaschenbierkeller U.

Stallung zu miethen gesucht.
Näh, in der Exp,_ 576
Lartsffein , Magnum boaum,
& ä Ctr. 2 M. Ncinh . Faust.
Schwaibacherstr 23. 561
rLkut crballener transport. H .-rd
^ Raummangels halber bill. zn
vcrk. Rheinstr. 72. 8. 590

„Vlitee Rhein ",
Heute, Samstag Abend . Metzclsuppe.

Morgens von 10 Uhr ab: Wellfleisch, Schwemc»
psesser, Bratwurst mit Kraut. 584

Es labet freundlich!! ein Chr . Wsnsiffer.

Empfehle meine

MKskeK-
Verleih -Anstalt.

J . Fuhr , Gsldgasse 12.

Akademische Zuschneide-Schrrle
von Frl . .9.  Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im ^ clrianstchen Hause.
Erste , älteste «. prcisw Fschschnle am Blaste f. d. sämmtl,

Damen« und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. lt. Pariser Schnitt.
Leicht faßl. Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung s.
Schneiderinnen». Directr. Schül.-Aufn. tägl. Eost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch. 75 Pf.
bis 1 Mk. Stofsbüstenvcrkauf._586

Prima Pferdefleisch
empfiehlt 598

MLI >rest ®, 30 Hochstütte 30. Tel. 507.

IPiaRBÜMO,
Nnßbaum, sehr gut, ist sofort sehr billig zu verkaufen.
592_ __ Eoldgaffe 12 .

Kriegerverein
„Germania -Alemannia ".

Diejenigen Mitglieder, welche eine Einladung zur
Empfangnahme eines Gedenkblattes erhalten haben, werden
gebeten, heute Abend Punkt V Uhr im oberen Lokal„Zum
Gambrinns" sich einfinden zu wollen. 597

Montag , den 6 . Januar,
Nachmittags 2 Uhr, wird Mauergasse 16

ein Pferd
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
607 Fabian , Vollziehungsbeamter.

Min tüchtiger Rockmacher sofort
irt gesucht bei

Phil . Lutz, Schneidermeister,
580  Eltville a. Rh. _

Montag , den 6 . Januar 1002,

Erste Grnkral-DttsWmlilng ii. Ersstmzs-Iihng
im großen Saale des Hotel Victoria.

Saalöffnung : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comitvs : 11 Minuten nach8 Uhr präcis.
Fremden - Einführung — soweit Raum vorhanden— nur durch Mit¬

glieder: 4 Mark.
Neu Anmeldungen für Kappe und Stern müssen vorher bei den Herren:

Wilh . Nenendorff , Kochbrunnenplatz1, Will ). Bickel , Langgasse 90, 3C«g. Engel,
Taunusstr. 12, bezw. Wilhelmstr. 2 rechtzeitig bewirkt werden.

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den3. Januar 1902, bei
Herrn Jos . Hnpfeld , Bahnhofstr. 2,  einzureichen und Vorträge bei Herrn C >Kalk-
drenuer , Friedrichstr. 12 anzumelden.

Der kleine Rath _

«stj>auritiusst>aß- 7. 1 Stg . 3
Zimmer mit Balkon, Küche

und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung.
_582

saurüiusstraße 7, 2 Stg . 4
Zimmer mit Balkon, Küche u.

Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Ledcrhandlung

581

Die besten und
weltrenommirt . Uhren

s. prämiirt ca. 30mal
i- ( mit der goldenen

Medaille,kauftman
am billigsten unter

5jähr. schriftl. Garantie bei
Hugo Hetine, Berlin6 25
Landsbergerstr. 61 W. Jede
Uhr ist gut abgezogenu. regu-
lin. Nickel-Wecker, richt.gehend
u.weckend,M.2.35. Cylinder-
Uhren, 34 St . gehend,M.5.25,
mit 2 Goldrd», M. 7, echt
Silber, 2 Goldr., gr. Werk,

M. 10.25, echt gold. Damen-
UhrenM. 16.50. V.Danksch r.
Prachtkatalogü. Uhren, Kette n,
Ringe, Gold- u. Silberwaaren
umsonstu. portofrei. 4273

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi, lesen bring,
Uhrmacher,

Luisenplatz2, Part erre. 9

lieber Nacht
enb weiße, zarte

Hautk.Sommer-Spr .,
keine Mitesser bei stetem
Gebrauchv. Kuhn ' s
Bional -Creme M.

1.30 und Viouaf Seife 50 und
80 Psg. Echt nur von Franz
Kuhn, Kronenvarfüm., Nürnberg.
Hier: W . Schild , Drog. Fried¬
richstr., O . Siebcrt , Drog.,Markt-
straße, L. Schild , Drog, Langg.,
A . Berling . Drog., gr. Burgstr.,
E . MöbuS , Drog, Taunusllr.,
Chr . Tauber , Drog. Kirchg.,
Drog.Sa »itas,Mauritiusstr .4145

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife ggcen alle
Hantunreinigkeiten n. Haut.
auSschläge,wie:Mitesser,Finncn-
Röthe des Gesichts, Pusteln, Ge-
sichtSpickel rc. ist 3792

kaM-Thttrs-Mselstise
V.BergmannL Co.,Radebeul-Dresd

Schutzmarke: Steckenpferd,
ü St . 50 Pf. bei Georg Grrlach,
Joh . B . Willms und Drgeie
Sanitaö . P . 8kD. Seligmnr.

Kei Huken
nnd Heiserkeit benutze nur

KroWWoh.„LL
Vorzüglichb. Stickh ustcn d. Kinde

echtk Fl . m. 1.— bei
Apotheker Otto Siebert , Marktstr
Wellritzdrogerie Fritz Bernstaln
Wellritzstraßc. Adlerdrogcrie Fritz
Bernstein, Moritzstr. Eentraldrog
W. Soliild, Friedrichstraßc und
MichelSberg 23. 778/85

von

Reatparthien , sowie aussortirte • Waaren
verkaufe zu und unt ,•

Einkanfepaeken.
Vorzügliche Gelegenheit zu Geschenk-Einkäufen!

Carl Claes,
Bahnhofstrasse 3.

Wäsche -, Woll* und Weiss -Waaren.

Danksagung.
Recht herzlichen Dank für die vielseitigen Beweise inniger Thcilnahme bei

dem so plötzlichen Hinscheiden unseres lieben guten Vaters, Schwiegervaters, Groß¬
vaters, Bruders, Schwagers und Onkels,

(fouff NM fenj,
Aeeise Einnehmer,

insbesondere dem Herrn Pfarrer Schüßler für  die trostreichen Worte, sowie dem
„Krieger- und Militär-Verein" für das letzte Ehrengeleite, ferner für die zahl¬
reichen Kranz- und Blumenspenden und allen Denen, welche den nun in Gott
ruhenden zur letzten Ruhestätte geleiteten. 588

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Glse Kenx.
Familie Gerhard.

.. Stahl.

JSsamstef*, den4. d., Vormitt. 9X|2
und Nachmittags2% Uhr anfangend,

Fortsetzung
der grosse»

Schuhwaaren-
Verfteigerung

im Laden

37  Wrbcrgasse 37.
Gckr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator rr. Taxator.

Heleuenstrahe 4.

WL8

bor ^ eckl
die

Kasseler Hafer-Kakao-Trink-Kur?
Die Hafernalirung ist für Gesunde wie Kranke von wohlthätigstem, oft geradezu wunderbarem Einfluss. Die Aerzte haben darumdie Erfindung von Hausens Kasseler Hafer -Kakao mit Freuden begrüsst u. die neuerdings sehr in Aufnahme gekommene

Kasseler Hafer - Kakao - Trink - Kur findet auf ihren Rat viele dankbare Anhänger. Ist jemand längere Zeit magen-
od. darmleidend , od. sind Kinder in der Ernähruug zurückgekommen , schwach , scrophulös , blutarm od. bleichsüchtig , so teile man
die Kur so ein, dass man gerade zu solchen Tageszeiten eine Tasse Hausens Kasseler Hafer -Kakao zu sich nimmt , zu denen man sonst
an derartige Getränke nicht gewöhnt ist , also ausser zum Frühstück in der Zeit Vorm, zwischen 10 u. 11, Nachm, zwischen 4 u. 5 u.
Abends vor dem Schlafengehen zwischen 9 u. 11 Uhr . Hat sich jemand an Hausens Kasseler Hafer -Kakao gewöhnt , so wird er diese
Kur monatelang fortsetzen können u. finden, dass sie die Blutbeschaffenheit bessert , die Nerventhätigkeit anregt u. eine reichliche
Anbildung der Körpergewebe , Fett und Muskulatur bewirkt . Ein kurzer Versuch genügt natürlich nicht . Auch bei geistiger Abspannung
u. dauernder Mattigkeit hat diese Kur schon Hervorragendes geleistet . Hausens Kasseler Hafer -Kakao ist nur echt in blauen Cartons

ä 1 Mk., niemals lose . 843/39

Laden Michelsderg 4,
Preis 400 M., per 15. Januar
zu vermiethen. Näh. Michels-
berg 30, Friseurladen. 599
k»erderstr. 26 Werkstatt oder

Lagerraum, s. hell, ea. 130
Qu .-Mtr. groß, ev. mit Stallung,
gr. Hofraum, sof. o. spät. z. verm.

587

Gasthaus
mit großer, gerader Kegelbahn, kl.
Saal , gr. Keller, in n. Nähe Wies¬
badens, f. nur 54,000 M. bei kl.
Anzahlung zu verk. Agenten verb.
Off. u. W. D. 500 a. d. Exp. 577

3ung.Ehepaar(Mann Schreiner'Anfang 30er, mit 2 Kindern)
sucht auf 1. April freie Wohnung
als Hausverwalter event. kl. Berg.
Näh. im Verlag. 579
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Trotz aller Bemühungen, die Neujahrs -Gratulationen zu
Gunsten wohlthätiger Zwecke abzulösen,, und ungeachtet der schö¬
nen Erfolge, die diese Versuche gezeitigt haben, gewinnt die Sitte,
beim Abschied des alten und an der Schwelle des neuen Jahres
Verwandten , Freunden und Bekannten auf schriftlichemWege
Glück zu wünschen, mehr und mehr Boden und dringt augenschein¬
lich in immer breitere Schichten der Bevölkerung. Infolgedessen
nimmt der von der Post zu bewältigende Briefverkehr alljährlich
um die Neujahrszeit selbst in den kleinsten Orten einen über alltäg¬
liche Verhältnisse weit hinausgehenden Umfang an, während er sich
in den Großstädten zu geradezu beängstigenden Dimensionen aus-

!wächst. Insbesondere die Reichshauptstadt hat an dem Neujahrs-
b̂riefverkehr einen ganz hervorragenden Antheil, und es bedarf hier
von Seiten der Postverwaltung der umfassendsten Vorkehrungen,

um der für die kurze Spanne Zeit von zwei Tagen auf das Fünf¬
zehn- bis Zwanzigfache des gewöhnlichenVerkehrs anschwellenden
Neujahrkorrespondcnz gegenüber gerüstet zu sein. Welch unglaub¬
lich hohe Anforderungen der Neujahrsverkehr heutzutage an die Lei¬
stungsfähigkeit der Post stellt, kann man sich ungefähr vergegenwär¬
tigen, wenn man hört , daß in der Neujahrszeit 1900-1901 — das
ist die Zeit vom 30. Dezember 12 Uhr Mittags
bis 1. Januar 11 Uhr Abends — in Berlin nicht we¬
niger als 10,185,200 Stadtbriefpostsendungen aufgeliefert worden
sind, während es 1899-1900, als noch die Packelfahrt-Gesellschaft be-
stand, deren nur 5, 225,000 waren . 1864-1865 betrug die Zahl der
beim Jahreswechsel zu bestellenden Stadtbriefe in Berlin sogar nur
129,920, 1874-1875 621,786 und 1884-1885 1,809,483 Stück —
welch ein gewaltiger Unterschied von damals und heute!. . .

Ungemein erschwert wird die Abwickelungdes Neujahrsver¬
kehrs durch die große Anzahl der mit unvollständigen oder unrich¬
tigen Aufschriften versehenen Briefe, welche bei der Centralstelle
zusammenströmen. Mehr denn hunderttausend Stück solcher man¬
gelhaft adressirtcr Briefe gehen erfahrungsgmäß alljährlich in der
Neujahrsnacht ein ; sie werden zunächst bei Seite gelegt, um die
richtigen Empfänger später auf Grund der Adreßbücher, Firmenre¬
gister und anderer Nachschlagewerke, sowie durch Rückfragen bei der
Polizei zu ermitteln.

Erst am 3. Januar beginnen wieder normale Verkehrsverhält¬
nisse einzutreten. Die Neujahrsschlacht ist geschlagen und dank der
hingebenden Thätigkeit und Arbeitsfreudigkeit des Beamtenper¬
sonals vom ersten bis zum letzten Mann auf der ganzen Linie ge-
Wonnen worden.

*Ein Mustermiethermuß der Herr sein, der eine ihm seitens
des Hauswirthes zugegangene Miethssteigerung mit folgendem poe¬
tischen Gruß erwiderte:

28. 12. 01.
Sehr geehrter Herr . . . . !

Ihr Brief mir unwillkommen war,
Kein Glückwunsch zu dem neuen Jahr!
Doch war er wiederum sehr nett
Und der Inhalt auch so adrett.
Daß ich chn gern acceptir'
Und sage meinen Dank dafür!
Die Wohnung hier in Ihrem Haus —
Sie ist mir lieb, ich geh' nicht raus
Und hoffe, daß noch manch Jahrzehnt
Ihr meinen Zins mit Freuden nehmt!
Kann ich Sie treffen Montag früh
So gegen IQ, dann schreiben Sie
Wohl einen neuen Mietvertrag,
Der auch uns beide freuen mag!

Mit herzlichem Gruß an Sie
und die lieben Ihrigen

Ihr
sehr ergebener N. N.

Es muß schließlich auch solche Käuze geben, die eine Miethsstei-
gerung nett und adrett finden. Aber geradezu bedanken braucht
er sich wirklich nicht dafür . Den Herren Hauswirthen wünscht der
„B . L. A." lauter folche Mustermiether.

* Zeitungskataloge erfüllen ihren Zweck vollkommen, wenn
sie neben einer sorgfältig bearbeiteten Zusammenstellungder Zei¬
tungen und Zeitfchristen gleichzeitig Anregung für den Inserenten
bieten, wie in praktischer und zielbewußter Weise Anzeigen zu er¬
lassen sind.Dieser Aufgabe wird der uns in 35. Auflage vorliegende
Zeitungskatalog pro 1902 der Annoncen-Expedition Rudolf Masse
gerecht, indem er wiederum zeigt, in wie hohem Grade es sich die¬
ses Bureau angelegen sein läßt , den Inserenten neue Anregungen
und zuverlässige Informationen zu geben. Auf 17 Tafeln enthält
der Katalog 173 Annoneenentwürfe der verschiedenartigsten Ge¬
schmackseinrichtungen zur praktischen und effektvollen Ausstattung
.von Anzeigen. Mit diesen Originalentwürsen erhöht sich die Zahl
Ler Anzeigencliches, die bereits in einem besonderen Clichekatalog ge-
savrmelt vorliegen, auf wehr als 1000, welche die Annoncen-Expe¬
dition Rudolf Masse ihren Kunden in bereitwilligster Weise kosten¬
slos zur Verfügung stellt. — In altbewährter Weise ist der übrige
»Inhalt des Zeituugslatalogs bearbeitet; er enthält das Verzeichniß
der Zeitungen und Fachblätter Deutschlands, Oesterreich-Ungarns

und der Schweiz, sowie der wichtigeren ausländischen Blätter , mit
den für die Inserenten wissenswerthen Angaben über Verbreitung
Erfcheinungsweise, politische Tendenz, Jnsertionspreise , Spalten¬
breite, Spaltenzahl . Von besonderem Werth ist dieser Zeitungs¬
katalog für alle Inserenten noch durch die Beigabe des „Normal-
zeilmessers von Rudolf Mosse", des bisher einzigen zuverlässigen
Mittels zur genauen Feststellung der Zeilenzahl eines Inserates.
Die äußere Ausstattung des Kataloges ist auch diesmal wieder eine
eigenartige und geschmackvoll^.

* Wiesbadener Militärvcrein . Die Weihnachtsfeier
des Wiesbadener Militärvereins , welcher am Samstag Abend im
Saale der „Walhalla " stattfand, hatte sich eines recht zahlreichen
Besuches zu erfreuen und verlief in schönster Weise. Der Vereins¬
vorsitzender, Herr Oberleutnant der Landwehr Schlink, begrüßte
die Theilnehmer, wies in herrlichen Worten auf die Bedeutung des
Festes hin und schloß mit einem Hoch auf den allerhöchsten Kriegs¬
herrn , in welches die Anwesenden begeistert einstimmten. . Das
Festprogramm entwickelte sich hierauf in rascher Weise. Fräulein
Anna Steinhaus sang vier Lieder für Sopran : „Es war einmal",
Lied aus der Operette , „Im Reiche des Indra ", „'s trotzig
Dirndl ", „Neues Leben" und „Kindermärchen, eit ' , welche eine gute
Schule bekundeten und mit Verständnis; und Wärme vorgetragen
wurden. Reicher Beifall belohnte die Sängerin . Die Gesangab¬
theilung des Vereins hatte sich auch diesmal in den Dienst der gu¬
ten Sache gestellt, und Dank der umsichtigen Leitung des Diri¬
genten Herrn H. Stillger gelangten sämmtliche Nummern mit
Präzision zur Durchführung . Der humoristischeVortrag des Ka¬
meraden Dillenberger gefiel allgemein und wurde lebhaft applau-
dirt . Das Wechnachtsmärchen „Gustcheus heil'ge Nacht'", dessen
Aufführung der Verfasser Kamerad Koch in liebenswürdiger Weise
gestattet und in welchem außer ihm die Fräulein Mondorf und
Brodt , sowie einige Kinder von Vereinsmitgliedern mitwirkten,
war gründlich einstudirt und „klappte", ebenso wie der Gesang am
Schlüsse vorzüglich. Eine interessante Abwechselung erfuhr das
Programm noch dadurch, daß durch einen Biographen die herrli¬
chen Bilder : „Abfahrt Se . Majestät Schiff „Hela" von Hamburg ",
„An Bord eines Dampfers während der Beschießung", „Schwie¬
riger Militärtransport in Transvaal ", Präsident Krüger in
Paris ", „An der Hauptwache in Berlin ; die Schloßwache kommt",
„Weihnachtsbescheerung" und „Sr .Majestät Kaifer Wilhelm 2. mit
großem Gefolge auf der Landungsbrücke des „Vulkan" in Stettin"
zur Darstellung gelangten. Hieran anschließendfand die Verloo-
sung der vom Verein angekauften, sowie der von Mitgliedern und
Freunden des Vereins geschenkten, zum Theil recht werthvollen Ge¬
genständen statt . Ein solenner Ball , welcher die Festtheilnehmer
bis zur vorgerückten Stunde in animirter Stimmung zusammen¬
hielt, bildete den Schluß der Feier.

I
I

^Wämse ^ l!
von Mk . bis 10 .—.

MnefcirfieitecMeitfeclaßcili
Wellritzstrasse 10 . 8906

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , dm 5. Januar 1902. — Sonntag nach Neujahr.

Evangelische Kirche
M a r kl ki r che »gemeinde.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Pfarrer Franke. Hauptgottesdienst
10 Ulir: Herr Dekan Bickel. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Ziemendorff.

Amts wo che:  sHerr Dekan Bickel.
Dienstag, »Nach,». 4—6 Uhr, Arbeitsstunden des MissionS-FrauenvereinS,

Luifcnstraße 32.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B er g ki r che
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Abendgottesdienstb Uhrt

Herr Pfarrer Grein.
NB. Die Kollekte ist für die Heideninission bestimmt.
Aintswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Inngsraucn -Verein 4—6 Missions Verein.
Dienstag, Abend 8.30 Uhr: Bwelstnnde Herr Pfarrer Grein.
Mittwochu. Sainstag Abends8.30 Uhr Probe des KirchengefangvercinS

N c u ki rchen geuie:n de. — N i n gki r ch e.
Jugcndgottcsdieiist8.30 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Hauptgottesdienst

l0 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
NB. Die Collckte ist für die Haidenmission bestimmt.

Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hülfsprediger Schloffer.
Amts >v o che:  Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Risch.

Beerdignilgen: Herr Hülfsprediger Schlosser.
B er sa i» in l u n g e „ im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Montag Abends 8 Uhr: Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch.
Dienstag Abend 8.30 Uhr: Bibeistnnde; Herr Pfarrer Risch. Jedermann

ist herzlich cingeladeu.
Donnerstag3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Guslav-Adolf-FrauenvereinS.

Abends 8.30 Uhr: Vcrsanunlung der konfirmirten Mädchen von Herrn
Pfarrer Lieber. 1. Abtheüang.

Freitag Nachm. 5 Uhr: Versammlungder konfirmirten Mädchen von
Pfarrer Lieber. II . Abtbeilung.

Diakonissen -Mntterdaus Paulinenstift.
Hauptgottesdienst Vorm. 10 Ubr. Kindergottesd,enst Vorm. 11 Uhr.
Jungfraueiivcrei» Nachm. 4.30 Uhr.
Dienstag Nachm. 3.30 Uhr Nähvercin.

Pfarrer Christian.
Evangel .-Lutheri cher Gottesdienst , Adelhaidstraße 23.

Vormittags 9.30 Uhr: Lefcgo tcsdienst.
Mittwoch, AbendS8.15 Uhr: Abendgottesdienst.

Pfr. Staudcnmeyer.
Baptisten Gemeinde , Oranicustraße 54, Hinterh. Part.

Vorm. 9.30 und Nachm. 4 Uhr: Predigt, Bor»,. 11 KindergotteSdienft.
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Bet. und Bibelstunde.

Jederniann ist freundlichst eingeladen. Zutritt frei.
PredigerE. Karbintkh.

Ena»g. Gottesdienste der Methodisteu-Kirche.
Saal : Ecke der Bleich- und Helenenstraße1. (Eingang 1 Stock).

Borm. 10 Uhr: Predigt. 11 Uhr: SonntagSschule. Abend» 8 Uhr:
Predigt.

Jedermann ist herzlich dazu eingeladen.
Prediger Barnikel

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer, SchwalbacherstraßeL
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Villa Uhlandstraße unter günstige» Bedingungen zu verlaufen.
Näh. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Villa mit IS Zimmern für Pensionszwecke mit 15—20,000 M.
Anzahlung zu verkaufen. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa Blumenstraße mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A. K. Dörner . Friedrichstraße 36.

Villa Frankfurterstraße mit 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120.000 M. zu verlaufen. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa Leberberg, 15 Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.
A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Villen in Eltville k 45,000 M. zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . fl Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa Sonnenbergerstraßc mit 12 Zimmern, mit und ohne Möbel,
zu verkaufen A fl . Dörner . Friedrichstraße 36.

Billa Alwincnstraße mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten, preis-
wcrth zu verkaufen. A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Hochrentables neues Haus , nahe Kaiser-Friedrich-Ring, mit
2 bis 4 Zimmerwohnungen, in der Etage circa 3000 M. Üeber-
schuß, bei 12—15,000 M. Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Billa Lanzstraße mit 9 Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. A K. Dörner , Friedrichstraße 36.
5-Zimmerhaus Herderstraße, 6200 M. Mietheinnahme, für

95.000 zu verkaufen. A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus , Herrngartenstraße mit 6-Zimmer-Wohnungen,

5650 M. Mietheinnahme, Verkaufspreis 100.000 M Näheres
A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Haus Roonstraße mit Thorfahrt, kl. Wohnungen, preiswcrth ver-
käuflich. A . fl . Dörner , Friedrichstraße 36.

Rentables Hans Frankenstrabe mit zweimal3-Zimmer-Woh-
nungen, bei 8—10,000 M. Anzahlung, zu verkaufen.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
NeueS rentables Haus mit 4» und 5-Ziinmer-Wobnungen in

der Etage, der Neuzeit entsprechend, rcntirt eine 5-Zimmer»
Wohnung frei und 1000 M. Ueberschuß, ist zu verkaufen.

. A. K. Dörner . Friedrichstraße 36.
HauS, in Mitten der Stadt, zum Abbruch zu verkaufen oder zu

vertausche». Näheres A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Oelsteinhaus mit zweimal3-Zimmerwohnungen ini Stock für

75.000 M. zu verkqufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus Ncugass- mit 2 Läden für 165,000M. bei 15—22,000 M.
. Anzahlung zu verkaufen. A . K, Dörner , Friedrichstr. 36
Haus mit 3-Zimmer-Wohnungen, Stallungen für 3 Pferde, nahe

Emserstraße, für den festen Preis von 70,000 M. feil.
AK . Dörner , Friedrichstraße 36.

Etagenhaus Adclheidstraße mit 7-Zi»imcrwohnungen, 6700 M.
Mietheinnahme, ist zum Preise von 128,000 M. zu verkaufen.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
CckhauS mit Laden, 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rheinstraße,

pceiswerth zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HanS Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu

verkaufen A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus Oranienstraße mit 5-Zimmerwohnungen für
_ 65,000 M. feil. A K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Haus mit Stallung für 6 Pferde, kl. Wohnungen sofort ver¬

käuflich. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Geschäftshaus Bleichstraße mit Thorsahrt, gr. Werkstatt und

Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. . A K Dörncr , Friedrichstraße 36

Kleines Hans mit Laden Wellritzviertel, mit geringer Anzahlung
für 44,000 M. zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranienstraße, mit Thorsahrt, Weinkeller, großem
Hof, ist sofort verkäuflich. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bei 6—8000
Mark Anzahlung für 86,000 M. feil.

„ , _ A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HanS nahe Langgasse ist für den festen Preis von 39,000

Mark bei 4—5000 M. Anzahlung zu verk.
A. K. Dörncr , Friedrichstr. 36.

EckhauS Rhemstraße mit großem Laden sofort verkäuflich.
— A fl . Dörner , Friedrichstr. 36.

m't Q̂ em  Komfort der Neuzeit ausgestattet, mit
7700 M. Mietheinnahme, für 135,000 M. zu verk

. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HanS Rhcinstraße unter guten Bedingungen zu verk.
_ A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus an der Ringkirchc mit 6 Zimmerwühn

urigen preirwerth zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Drudenstraße mit 4- und 5 Zimmerwohuungen. mit 6 bis

8000 M. Anzahlung zu verkaufen.
A ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

HanS Adelheidstraße zu verk. oder zu vertauschen.
. Näheres A . K. Dörncr . Friedrichstr. 36.
HanS zum Abbruch Kirchgafse unter günstigen Bedingungen zu
m öet*- ®. K Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HanS, Doppelhaus, gegen Bauplatz zu vertauschen.

A fl. Dörner . Friedrichstr. 36.
Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa 1'/, Morgen, gegen

Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.
„ . - A. K Dörner , Friedrichstr. 38.
«andhan », Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,000M. zu

m a v . fl . Dörner , Friedrichstr. 36? I,jj
yauS Westendstraß«. 3 Zimmerwohuungenund Stallung, Preis. D

- . . A K. Dörner . ^
«letneS HanS inmitten der Stadt zn verk. oder zu vertauschen.
fr - . _ . — . A . K Dörner , Friedrichstr. 36.
Eckhaus im Westend zu verk. evtl, zu vertauschen.
«» . * . _ v . K Dörner , Friedrichstr. 36.
Reueö Hans s»dl. Stadtseitc mit 3 und 4 Zimmerwohliiingen
s» *U » erL , . A K Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, füdl. Stadt-

feite, preiswerth zu verk. « . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Neugasie , ^ ~ PÄÄ
^Rheiutschsr Hof ".

hklite Scmtiag:
Metzelsnppe.

Es ladet sreundlichst dazu ein
-71 _ _ _ Heinrich Krekel.

Heute Samstag Abend von « Nhr ab:Metzei suppe,
frische Uausmnclier - Warst.

F . Kudach,
Walram st ratze 23.

L
2445

Weinrestaurant„Rheingold“,
Ilclenenstraiise 20.

Saisonspeiwn zu jeder Tageszeit. ”
Der beste SauitiitSwein ist der Apoiheker« vH.,-'» rothcrgoldener

Malaga -Tvattbeu-Wein
chemisch untersucht und von hervorragendenAerzten bestens empfohlen
sur schwächlicheKiuder. Frauen , Nccont >al »Scenten , alte Leute rc

Dessertwein . Preis per >/l Orig. Fl. M . 2 .20
Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden

ö»U. Keta, ', Hofapothcke.

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u.Hypotheken-Ageittur

a, von

| Wilhelm Schiissler, Ichngr. 36.
Neu erbaute Villa , Hiniiboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraß- 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraßc, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 > Mark

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5»Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.

Hans im Süd-Siadltheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Ziiniiier-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh , Schiitzler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadl, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12.000 M,

durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, uijk Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schützler . Jahnflraße 36.

Rentables Haus , großer Ho^ aum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M. .

durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzhciiiierstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Lchiersteinerstraße, welches

mehr als 6»/„ rentirt durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Die Immobilie!!- imd WoWieü-AMtur
von

•ff« «L C. Firnienich,
Hellntttndftrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Biflen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnung in. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzllgl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Eine prachtvolle Spclierobst-Plaittagc. 4V, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäuuie, neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gebäudeu. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . & E. Firmenich, Hellmundstr. 53.
Em noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat. für 52 000 Mk z. verk. durch
I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser ui. 3 n. 4 Zimincr-Wohiiunge», Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Alk. hat,
zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber s. 56 000 Mk. z. verk.
I . S* E . Firmenich, Hellmundiir. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestaurationin Bad
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige PcnsionS-Billa zu vertauschen durch

I . ök C Firmenich , H-llinnndstraße 53.
Eine sehr schöne Billa, Nähe der Sonnenbcrgerstr, mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk, sowie eine Billa, Einser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte,

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . L E. Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattetes Haus, Dotz.

heimerstr. , mit 4 Wobniiiigeu h 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 OUO Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zün.-
Wobnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Woljnung sollst, fr- hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <5. Firmenich , Hellmundstraße 63.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts . «. Etagenhäuser,

sowie Vensions - u. HerrschaftS -Billen in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I « 8( C. Firmenich , Hellmundstr 53.

jiloth’s gemahlene Kenisejfe, mit Salrr,iak|
vard zum Kocnen der
und besitzt sa hohe Waschkraft , dass man die damit ge * 9
kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht . *

IGioth’s gemahlene KernseiTeÄläÄI
aiche alc« an ™iJ,5i^ 3SndeTetal|̂ ä!r

gehen nicht auf.
WäscherinI

Giotls's ea ,n,.,Kernseife,
Tst &ih" 11'!'!'!!sühtr 't 1 TTsTizT, f
als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welches nur I

' 8charfen Zusätzen  besteht u. die Wäsche ruinirt . I

GlOth8gemahlene  I
, k,ia Terpentin enthilt' a' ' ineo|Gioths gemahlen.Kernseifê f^ .
^mwERHurcL diesen iirp .mlng.hairaSSTÄTJS ! |

ü-US«^ rd ! n ch .,vre,n g ' nd .' .und  bleichende Wirkung auf!
d*e Wasche ausdbt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und !
wodurch sich d . Met « steigende Absatz v. Giotli ’s gemahlener!
Kernseifa « Iclirt . Preia p . Paquet 15 Pfg . UeberaU erhältlich.

* Fabrikant : J . Gloth,  Hanau , 1

Ausverkauf! ä  Ausverkauf!
Goldwaaren Uhren. Optik

Nveoste.Z lürrl vvekei -, vkrms,oii6r, N8n)8ti\ 5
Ab l.  Jaiiuax 1902: Gr Burgstr , 10 , 812«

R»rui 1. iislO.zmnIM:
®ro|rr| nofntiit=lusöfrliiiiif

meines Gesammt-Lagerbestandes

!«6föcutcnt>trtiicitlta preist,.
Sächsisches Waareniager

M. Singer,
13 “ Ellenbogengasse 2 .

Tricotagen (Unterzcuge) in allen Qualitäten, Wäsche
für Herren, Damen und Kinder, weiß und bunt, Bettwäsche
(fertig: Bezüge, Kissen, Betttücher, Jnlets ) Tischtücher,
Tischdecken, Servietten . Kaffeegedecke, Handtücher-
Wischtücher, Damen -Röcke. Corsets , Pferde - «nd
Schlafdecken, wr Kleiderstoffe, Schürzen . -WS»
WoUwaaren , Westen.

SGGGGGGGGGGGGGGGGGGT

Zum Beginn der Karnevalsaiso«
in den festlich delorirten Räumen:

Sonntag, den 5, Januar
1. Große

Masken-Redoute.
Anzug: Gefcllfchaftsanzug mit karnevalisi.

_ Abzeichen. 326/130
W Tanzordner: Herr Hahn . — Orchester: Thcaterkapelle.
^ Im Hauptrestaurant: Täglich Zigeuner -Concert,
GS GGGGGGGSGGSGGSGt

Montag , den (i. Januar , Abends VL Uhr:
im großen Saale des Castno,

Friedrichstraße 22:

Wieder*ädhend
von Paul Haubrich,

i

unter Mitwirkung
»Ott Louis «» Kaasbrich - tfiilig , König!. Schauspielerin.

Am Clavier: Hcinrecii Weimar.
£ttber von Weber, Grieg, Nich, Strauß , Wolf, Hermann, Weingartner.
Fieliy (Elsland mit Dcclamat.) u. Schumann(Ballade v. Haideknaben).

DillctS zu 4 u. 3 Mk. (nummerirt), S M. (unnumm. Sitze),
vorher bc, Heinrich Wolff , Wilhelmstraße 30 und Abends an der
Kaffe._ _ _ 559Wiesbadener
Militär- Verein.

(E . V )
Heute, Samstag , Abend S» Uhr,

Generalversammlung
int Vereinslokal . Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
550_ Der Vorstand.
Battgeuossenschaft.Mgeuheim"

Zur Gründung wird jeder Interessent am Freitag » de«
3 . Januar , Abends 8 l/< Uhr, in den oberen Saal des

Deutschen Uofes , Goldgasse,
eingeiadeii. 509

DaS prob, gewählte Eomitee.

Kchle»ERsim Anß«It
Friedrich Zander,

an Stelle des fr.
KohlenConsum-Kereins.

Gegründet 27 . März 18 » « .
Nur Luisenstratze 24 p. Telephon 2353

Winterpreise für 20 Etr. in loser Fuhre:
NußkohlenI u. H

„ HI
gew. melirte
anfgebesserte melirte
Braunkohlen-Brikets

Obige Kohlensorten sind zu den vorstehenden Preisen nur voll
erstklassigen Zeche» und mit Marken2. und 3. Güte nicht zu ver»
wechseln. Brenn , und Anzündehoiz äußerst billig. 331

Anthracit : Engl, Korn II M,38,
„ Deutsche. „ II „ 35,
,, « „ HI * 27,

EicrbriketS„Alte Haafe" „ 27,
Eieinkohlen-Brikets „ 26,

M. 24.—
, 22.40
, 22.40
. 21 .-
- 19.-

ateiite etc . «»iru
Ernst Franke, „".SÄ.
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Woknung5 -668ueli6

Wohnung SS
Zimmern, refp. Villa zu Pensions-
zweckcn, jedoch nur in guter Kur¬
loge, z. 1. Aprilz. miet: ges. Off. m.
Preisang. u. A. D.  9118 a, d. Exp.

Fräulein 43 i8
sucht Zimmer mit Pension in
gutein bürgerlichen Hause, Nähe der
Kirchgasse, per Anfang Januar
Gefl. Off. unter Preisangabe unt

L . Postlagernd Aßmannsbauscn.
Fräulein sucht hübsch
möbl. Zimmer

Mit gutein Mittagstisch Part, oder
1. Stock. Offerten an die Exped.
d. Bl. unter V. 8 . 391 . 558

Vermietungen.
5 Zimmer

ikKaiser Friedrich -Ring 98
«4 Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh, daselbst Part , links. 6836

_ 4 Zimmer_
elcneustk IS , 1. Etage, vier

große Zimmer, Küche, Speise¬
kammer und sämmtlichem Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Part . Daniel Ackermann . 547

_ L Zimmer._
Zum 1. Slpril zu vermiethen:
3-Zimmer-Wohnung m. Veranda,
Garcinrichlung— frei u. schön ge-
legen, Aussicht auf den Taunus —
Dotzheimcrstr. 69 , 1 . 544
Lerrngartenstr . 4 srdl. Man'

sardivohn., 3 Zim., Küche u.
Zubeh., auf 1. April a. ruh. Leute
zu verm. Näb. Part._545

Vorderhaus, 3Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubehör aus sofort
oder 1 . April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow-
straße2, Part . 9965
ij>>cudau Roonstrasic 20,

Hinterhaus, eine schöne
3 Zimmer-Wohnung auf sofort
oder 1. April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow-
straße2, Part . 9966

S.chwalbacherstr.33,im3.Stock,' eiue Wohnung v. 3 Zimmern
mit Balkon, Küche und Zubehör
auf 1. April zu verm. 549

2 Zimmer.

Kebricherstraßc 19
find auf 1. Januar 2 Dachzimmer
zu vermiethen._ 273
hellmundstr . 44 ist eine Mans.-
*V Wohn., 2 Zimm , 1 Keil. rc.
a. 1. April a. r.-Leutez. verm. 562
ösl . und grüß. Wohnungen sofort
«4 zu verm. bei Waltuch , Dotz-
heimer Bahnhof. 337

Wöblirtc Zimmer.

F

3wei reinl, Arbeiter findenLogis Bismarck-Ning 36, Hth.
2 St . l._324

reinliche Arbeiter erhalten Kost
&  u . Logis Bleichstr, 17, 3. Etage
bei A . Leb «'.'. 548

0  andere Arbeiter erhalten
schönes Logis Jahnstraße 5,

Seitenbau 1._353
üvarlstr 37 , 2. Stock links
»4 xins. möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 9494
üvirchgasse 45, 2 r. (Eiug. Schul-
»» gaffe 17) e. möbl. Zimmer in.
1 auch 2 Bette» u. Kost zu verm.
_357

Ein eins, iiiövi. Zimmer au 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
2 anständige Arbeiter erhalten b.Schlafstelle
408 Noonstr. 10, 3. St . r.
(Achwalvacherftr . 27 , Mtilb.

1 rechts erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 480

rdl. möbl. Zimmer m. sep. Eing.
z. vm. Schwaibacherstr.71,2.St.

^_ 379
OTleftenDftr. 3, 1 St . 1., erhalten

junge reinliche Stute Kost
und Logis._360
Eine möbl. Miilisiltte
zu verm. Wörthllr. 2._478
l Küdeu.
ilthflt Eit ob. ohne Wohnung
«HUCU per April zu vermiclhen
Saalgasse 4/6. 546
^Dlloritzstrasie 7 , gute G--

schästslage, ist per sofort
«in Laden von 30 gm Bode,,,
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmcr,
moderner Schaufenster, elektr. Licht
«u,« Was- Näh. das. im Bür. 8830

Werk nätten  etc.
Hellmuudstratze 29 Werkstatt

auf gleich zu vermiethen. 232
G Ritsert.

Stallung
für 1 und 2 Pferde, auch einzeln
für 4 Pferde, auf 1. Januar zu
vermiethen, auch Lagerplätze vor¬
handen. Albrechtstr. 40, 2 l. 398
klunge Frau s. 20 M. zu leihen
X) Gefl. Offerten U. T. B. 150
a. d. General-Anzeiger erb. 417

Buch über die Eye wo zu viel
Kindersegen 1V* M. Nachn. Wo

Kl »l - SS Italien 'S ' s».
Siestaverlag Dr .29.Hamburg. 4261

Gedenket der
hungernde » Vögel!
Streufutler für Finken, Ammern-

Meisen, Amseln :c., richtg zu«
sammenqestellt, kein Abfall , offe-
rirt 1 Pjd. 15 Pfg.. 10 Pfd. M.
1,35 frei ins Haus. Samenhand,
lung Joh . Georg Mollath

Inh . Reinh . Benemann,
7 Maurttlnsplatz 7. 9927

Kleigrrtz - und

Kartendeuterm
berühmte. Sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
* Hellmundstr. 40, 2 r.

Ber. Karteudenterin See-
robenstr. 9 2, Hth. 2. St . l. 422

Darlehen 3,S
Zahlung vermittelt

B Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen. 4220
Lankcredit, Wechsetdiscont, Be-
NlriebS- u. Hypotheken-Kapital rc.
strneg disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannbeini
Wie l)r . meck. Bair von

Sktzihma
sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten hcilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrist. 802 36

Contag & Co .» Leipzig.
uJcttunffcti . Sof. Hilfe garant.
'V  Prospekte re. frei d. Zimmer-
maim & To ., Heidelberg. 426g

Pit Kitzessüttlelie
verschwinden Hautunreinig«
feiten und Hautausschläge,
wie: Mitesser, Flechten, Blüthen»
Finnen, GesichtSröihe rc. durch tag,
ichcs Waschen mit Radcbeulcr

Carbol-Lheerj-Wkseiieise
v.BergntannLCo.,Radebeul-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ü St 50 Pf. bei Georg Gerlach,
Joh . B . Wilms und Drogerie
SanitaS . P . & D. Selig¬
mann. 937

Die mechanische Wäscherei¬
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jeben
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 0738

Wcisinieine
1896er » 35- 40 Mk.

1895erk 45, 50, 60, 70,80 Mk.
Rothweine

1897erk 40, 45 Mk., 1895er ä
50,60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleck,
Weingut, Schloß Kuppcrwolf,

EdcSlieim lPfalz). 24 kk

Große, leistungsf., aus¬
wärtige (süddeutsche)

11!d elfttbriU
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u. Beamte|
Möbel jeglicher Art,

komplette Betten,
sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monatliche od.
vierreljährl. Natenzahlnngcn|
ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preises u. gewähr!
volle Garantie für Soli¬
dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt!
und sind unter 6 . F, 335
an die Expeditiond. Blatter
erbeten. 822/37

Trauringe
liefert zu bekannt billige» Preisen

Franz GerlachCO
CM| o

Schwaldachcrstrasre 10
Schmerzlose- Ohrlochslechen gratis

Wer
betheiligt sich zur llebernahme einer
Ziegelei »nt Ringoienbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
« . 2073 an Exp 298

Kliiser-Danomma.
Manritiusstratze 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 29. Dezbr. : bis
4. Januar 1902.

Zweitemalerisch -romantische
Steife nach:

Ober-Bayern,
Tegernsee und Umgebung.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psz,

Abonnement.

ut erh. Nadmantel zu verk.
Uorkstr. 15, 2 l._554

Ein Paar lange Stiefel 6 M.,
f. neuer Mantel , für Kutscher
geeignet, 12 M. Zimmermannstr. 8,
Hth. Part . r . bi  3

Athüriger Kleiderschrank,
&  1 Kuchenbrett zu verkaufen.
9707_ Frankenstr. 22, park,
ê Xroschkenfnhrwerk m. Nun.»
'4 ' mer zu verkausen. Näh. in der
Exp, d. Bl._557
/Cm Paar neue Kniestieset zu
^ Verk. Hermannslraße 21, Ir.
_342

Gebrauchter guter 9907

u verkaufen. Helenenstraße 12.
^mnaricuvögel . Harzer

Roller und Weibchen, billig
zu verkaufen 390

Adlerstraße 16», Part.

Aepfel l
Prima Koch- n. Tafel-Aepfel billig

Bismarckring 39 , P.
Telephon 2532. 370

1 SöulkWaage
verk. Adlerstr. 51, Laden. 528

ki»?tof(!)kt!ifi!!inurrt:
mit Nummer zu verkaufen. Näh.
im Verlag deS „Wiesbadener
General-Anzeigers"._414
Hkiicheneinrichtung , komplett.
«S - modern. Anstrich nach Wahl,
billig zu verkrufen. 523
Lackirer Winterwerb , Feldstr. 19.
/Qine hochcleg altdeutsche Küchcu-
^ Einrichtung , ganz neu, zu
Verkäufen. Anstrich nach Wunsch.
4 Herderstr. 33, p.

Liebig -Bilder-
Sammlung, ca. 250 Serien, mit
Album, ganz od. gctheilk zu verk.
531 Näh. Neugasse 15, 2.
rKin gebrauchter Metzger- ober«
Vä- Nttlchwagen zu verk. Schier-
stiner straße 14._ 4589

Prima Kanarien (.eigene Zucht
sind zu haben bei H Achter,
Nengassc 12, Hth. 2. St . 221
Rollmiipie , per Stück5 Pfg.

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504
Schlitten , gebrauchter, Zwei-

pänuer, billig zu verkaufen. 278.
Rühl , Helenenstraße3

cvmpl.
zu

verk Winterwerb , Lackirer,
242 Feldstr. 19,_

KWi>eiillichtlii>i,m'
Ein gebrauchter, aver noch sehr

guter Restaurationshcrd wird
zu kaufen gejucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282

(Sine
MMiul-Zlljejheubülhj't
mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Metzgergasse 2,
2 Skg r. 9Z81

Papier u. Bücher z. Emslamvf.
sowie alte Teppiche kaust Fuchs
Adlerstraßc 15 Stb . Bei Bestellung
n. d. Postk. komme ins Haus 236

Eine Fuchshündin
mit weißem Schwanzbüschel, aus
den Namen „Lasst" hörend, ist
entlaufen und kann gegen gute
Belolinuug bei der Bürger¬
meisterei Franenstein abge¬
geben werden. Bor Verkans oder
Ankauf des Hundes wird ge¬
warnt. 4319

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Totzheimerstraßc, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dohheimerstr. 49.
»tlrickmaschine , gut erhalten

billig zu verkaufe»,
vedanstraßc 11, Pitch. 3. 23

Herrschaft!.Villa
Uhlandstr . 1« ,

zu verkaufen , neu erbaut, ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Näh.

Frlt * Müller.
6142 Hellmundstr . 35 , Part.

Einige guterhaltene, erstklassige

Mteißmafdunen,
wie: Hammond, Remington,
Blickensderfer, Galigraph, Dost rc.
billig abzugeben. Näheres Schreib-
maschinen-Jnstitut , Röderstr. 14, 1.
HNS) itspieler an 50/4 preuß.

Sott. mcld. sichu. A.  B. C.
Kattowitz postlagernd. 4322

f. pt. Stzinstmei
zu verkausen. Näh. Eleonorcn-
straße3 im Laden. 572
Olirer in Düffeldorf a./Rhci»
Vvk oder Umgegend eine hochfeine
* * * Herrschaft!. Besitzung, Rilter-
oder Schloßgut, Villa, HauS,
Terrain rc. zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79
ffer-Des & fo .,

Düsseldorf.
Priina Referenzen. IBS

Kundntr Hals- lmb
Lungenkranke

eile und helfe jeden Monat!
Frisch, od. alt. Hals - » , Lungen-
katarrh , Engbrüstigk .. Ast-
mah, Verschleim ., Stechen,
Husten, Heiserk., Folgen von
Influenza :c. Brieflich gra'is.
A . II. S . Schulz , Wefer¬
lingen 169. (Prov. Sachsen)

830/3

Erklärung.
Ich Unterzeichneter erkläre hier¬

durch, daß ich den auf Fra » Wil-
hclmine Mühn . geb. Hachcn-
berger , gehabten Verdacht zurück¬
nehm-. Wilhelm Mühn,
495 Sonnenbcrg.

IBei Zahnschmerz zähnenimm nnr„ Kropp’sZ ahtiwatte“
(20o/o Carvacrolwaitci ft Fl. 50 Pf£ .

Zu haben bei Herrn Apo¬
theker Otto 8,adert , Marktstr . 5.
Germania-Drogerie, Rheinstr . 59.
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Central-Drogerie.Friedrienstr . 16

u Michelsberg 23.
Wellritz-Qrogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritestr.
Drogerie Brecher , Neugasse 12.

„ Bering, gr. Burgstr . 12.
K. Roes Nacht., Drogerie , Metz¬

gergasse.
Verlange ausdrüklieh nur

„Kropps Zahnwatte “ mit den 2
Kö pfen“._ 650/03

Feinsten
Wedicmal-

zeverthran
sowie hellen Dampfthra « em¬
pfiehlt billigst die 9294

Germania -Drogerie von
Apotheker4!. I' ortzvhl,
55 Rheinstratze KL

Sichtung!
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Revaraturen zu bill. Preisen,
August Siefer , Schuhmacher,
mc ister,  P hilip ps bergstr. 15. 487

FertigeSctaitte"
PrämnrL

Billige
Preise . , I Fä̂OHS

Tunika-,
Falten-,

Giatte
Röcke,

Sctmaidsr-
Talll̂n

Hemdblousen
Horgen-

kleiner
Bporti ^ leider

Mädchen -,KuLben-
Anziigk
Jackett

Capes
Hantel

Man bentelle da « neueste reichhaltig#
Modonalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
zeitungen,Zu «cbneidewerke etc . gratis,
Int.Schnittmanul’act..Dresden-N.4

I) Ai/. hn Herrath  vermittelt
Ikl 'IOllU Frau Krämer , Leipzig
Brliderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf

Ea . 5000 Heirathö -Part.
jährt . weise nach. Auswahl und
Side. u. Anspr. dtSk.reell Mk. 4,
Adresse sende Fortuna 5.Lupen 4

Anzeig' n fUr diese Rubrik bi'.ten wir bis
II Uhr Bormittags

in unserer  Erveririon eiuzulieiern.

Stöllen-GesucKe.
Jemand

in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506

Offene Stellen.
Männliche Kerlone».

Wein.
Ein rheiupfiilz . Haus (mit

Eigenbau ) am mittleren Hardt-
gcbirg sucht sür Wiesbaden und
Umgebung tüchtigen

Bertretev
gegen I5o/ (, Provision.

Offerten unter B. M. 4315 be«
fördert die Exped. d. Bl. 4315
Für Schneidermeister.

Tücht Rockarbciter erhalten
dauernd lohnende Beschäftigung.

Scheuer 8(  Plaut,
Herren - Kleiderfabrik,

Mainz . 4323

CJ-'ihfttige Hausirer unt. günst.
-2^ Bedingungen gesucht. Näb.
in der Exped. d. Bl. 583
süchtige Vertreter gesucht

für erstklassige Lebens -,
Einbruch-, Haftpflicht- u. Steuer-
Versicherung, A.-G., gegens. hohe
Provision. Off. u. R. P 44 an
den General-Anz._5
Für Schneidermeister!

Eine Herrcnkletdersabtik sucht
tüchtige, auf bessere Confektion
geübte

Großstück-
Arberter

(Heimarbeiter) gegen gute Löhne.
Beschäftigung während des ganzen
Jahres . Angebote befördert unter
*\ II . 41 *9 Rudolf Moffe,
Heidelberg _ 478/6
el ££aguci -leiirltug gesucht.

Helenenstraße12, Ackermann.
_ 9906

er schnell u. billig Stellung
will, verlange per P 0 stkar t edie

Geutcche Vakanzenpost Eßlingen.

Bcreiii für unentgeltlichen
Arbelisuchlveis

im RathhauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung sür Mäuuer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Küfer
Schuhmacher
Lehrling; Gärtner
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Conditor
Herrschafts-Gärtner
Koch
Maler
Sattler
Bau« u. Maschinen-Schlosser
Monteur
Maschinist — Hetze,
Schulder
Schreiner
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassiercr
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad nneister.
Masseur__

Loljllllalhlvtisilngkll
s. die Unfall-Berussgciiossenschaften
Büchctdeitragen, Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kaufmann pünkt¬
lich. Gefl. Offerten unter K. 164
an die Exp. d. Bl. 164

Weibliche Personen.
H » nabhät »g. Frau od. ältere«
aa Mädchen bei Kranke gesucht
416 Frankenstr. 25, 3. St.

E. br. Mädchenk. d. Kleidcrm.
gr. erl, Näb. Wörtbstr. 13. 433

Ein Dienstmädchen auf gleich
gesucht. Schlachthausslraße 23, 2.
Biron . 485

0 ofort ges.tücht.Mädchen gegenguten Lohn. Denselben ist Ge¬
legenheit geboten, nebenbeid. Kochen
gründl. zu erl. Frankenstraß« 3,
Privat-Speisebaus. 573

Fleißiges, krästtges Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht. 438

Rheinstr. 59, 1 r.
Wer Stelle sucht, verlange d.

Allq. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34 __
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,

unentgeltliche Stellen-Bermitteiung
Telephon: 2377

Geöffnet bis 7 Ubr Abends,
«btheiluiig I. f. Dienstdattu

und
Arbeiteriunen.

sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monalsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere BerufSarteu:

Kinderfräuieinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel-u. Restauralionsköchinnen
Ziminermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servir
räulcin.»

12,000 Mark
auf 1. Hypothek- gesucht,

Offerten unter C . K , 568
an die Expedition dieses Blattes
erbeten._ 574
TEm reinl. Arbeiter erhält Kost
’B' und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . ‘_570
/O «sucht aus April od. gl. Slallg.
^ sür 3—4 Pferde, Remise und
Wohnung. Näheres im Verlag
d. Bl_ 575
Dramenstr.2,Part,nicbl.Äan-sarde mit Kost zu verm. 568
,riülo >vstr. 7, Hlh., 2 Zimmer u.

Küche auf 1. April an kl., ruh.
Familie zu verm. Näh. Bordcrh.,
2 St . r._ 569
fünffach möbl. Zimmer zu ver-
^2- wietheu. Näh. Körnerstr. 4,
Hth. Part , lks._578.
(IKiit reinl. Arbeiter kann schöffeS'

Logis bekommen mit gute,b,
bürgerl. Kost. Marktstr. 11, Hch.
im 2. Stock._ 585

ömrrberg 36 , Hth. 3, erh.
r. Arbeiter Logis. 9319

Husten
die bewährten und sein

schmeckenden

Kaiser 9®

Brust - Caramellen

2740not. beglaubigte
Zeugnisse verbürgen
den sicheren Erfolg

bei Husten , Heiser - !
keit, Katarrh und Ber-
schlcimung.

Dafür Angebotenes weise
zurück. Packet 25 Pfg.

Niederlage bei: 8802
Drogerie Otto Siebert,

Apotheker, in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie. Sedanplatz in
Wiesbaden. 7220

Chr.Taubcr , HeesNachf . ,
Ehr . Kcivcr , in Wiesbaden

Tafelbirnen-
Compot

Sterilisirte gr. weiße Birnen in
^/. -Liter-Gläsern liefert ins Hans
ä IPl .Obstgut Pomona -Jdsteiucr-
straße. Gläser werden mit 50 Pig.
zurückgenommen. Kn gros billiger.
_ 9677

TMNtll-älangen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008
_M . Eramer . Feldstr. 18.

8,14,18 v
karat.

GOIe D
jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaob,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstatt«
4 Faulbrunn 9ns.tr . 4
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